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Namenstage  der  Woche:  FR p7.  L):. Angela,  Julian - SA p8.  t):  Thomas v. A,, Manfred  - SO [29. 1.]: Valerius,  Ra-
degund,  Gerhard  - MO (30. 1.): Martina,  Hyazimha,  Adelgund,  Diethild  - DI (3t  L): Johannes  B., Eusebius,  Luise,
Marzella  - MI (l  2.): Brigille,  -Sigberl - DO (2. 2.): Mariä Lichfmefl  - FR [3. i)  Blasius, Ansgar  -  Wenn's  urn
Lichfme% sfürmf und schneif, isl's zum Frühling  nicht mehr weit..

Reaktionen  oder  das Wissen  um Motive
Wer fiir  die Öffeml2cbkeit  scbreib3 er-

'tuartet sicb aucb eine Reaktion  auf diese
seine Ahtion.'Sie  ist für ibn eine Rück-
meDdung,  ist  also  aucb ein  Instrumertt,

um sich sell:istzu überprüfen. Sie Q die
Reahtiorz  des Lesers  -  deckt  everxtuell

auf,  daß ' mij%erstarzdlü:h formuliert
'ttmrde.  Manchma(  -  b,esonders bei kri-

tischerz Ausfübrurtgen = Ußt sie derz
Scbreiber spü'ren, daß er auf eine ver-
borgene Ader gestoßen ist und sein Ar-
tibel  wie  e.ine Bobrung,.wirbt,  durcb

welcbe ein Quell der Meinuny,saußerung
pLötzlicb tebb4t  sprudelt. -

Manchmal muJ der Scbreiber aucb er-
kenpen, daß er ettuas der Öffemlicbkeit
binze'tnorfen  ba3 was diese als Be-
sd»mutzurzg  des gekehrten  Platzes  emp-

' findet, Auf jeden Fall: der Scbreiber
legt seirte Produhte  immer auf den Priif-
stand der'öffentLicben  Meinurtg -  ob er
will oder nicbt. Eine öffentlicbe Mei=

nurtg,  vor  der er sich aber auf keirxerx
Fdl  fürcbten darf. (Nicbt zuletzt ist er
an deren  Bildury,,  ja aucb. beteiligt.)

Mit  einem  weiteren  Pb;irtomen  ist aer

Scbreiber von Zeit zu Zeit konfrontiert:
ermuß  sicb sagert lassen, warum er dies
oder  jenes, gescbrieben  ode.r  rzicht  ge-

scbrieben  bat oder  batte scbreiben oa. nicbt

scbreiben  sollen:Da'  blickt  er dann  ima-

ginar geöffnetert Mmdes wie durcb ein
mebrfaches Periskop um etlicbe WinJeel
herum  in  mancb'verstecktes  Platzcben

einer  »itbürgersede,

Und  da,  verebrte  Leser,  wird  es'bei

mir fimter:  wenn man mein3 icb dürfe
neg,ative Seiä'en eines Berufsstandes rüJ»t
kritisieren,  rxur  weil  icb ibm  selbst  an-

geböre,  müsse jemandm  mit  G1ac6bttnd'

scbuhen arzfassen, weir er mit mir auf
der Hauptscbulbarda s4, oder icb so[le
Starhen  eine Wabrbeit  nicbt  sagen, weil

sie starh sind, diirfe jemariderz nicbt lo-
ben, weil er Politiker  is3 -  dann, wie
gesaz3 Äeanrt es sein, daß icb solcberz Leu-
ten  Worte  sttge,  die  dem  geg,enseitigen

l]erstehen irt keirzer Weise weiterbelfen.

Man  solke  nicbt  immer  des Scblecbte-

ste vermuten, sondern 4ürfte rubig an-
mbmen, daß der ScbreUrer nicbt jemarz-
dem  eims  aumiscben  wiLl,  sondern

scblicbt und einfacb von seiner MögLich-
heit Gebrauch  cbt, aert Veranderungs-
prozeß der Zeit positiv zu beeinflussert.
Und  das gebt rzicbt immer  nur  mit  Lo-

besscbalmeien. Es ist klar, daß gerade

Wie  es irüher  war

.der Sr:'breiber vielen Einflüssert  ausge-
setzt ist. (Der zrößte ist sicber der, daß
er geboren  wurde.)  Objehtivitrit  kann  er

nur  anstreben  -  rzie aber  erreichen.  Wer

diese  Objektivitat  nicbt  amtrebt,  ist si-

cber  in  dieser  Brancbe  ein  sd'marzes

Scbaf -  aber solcbe gibt es wobl in je-
dem Beruf.

Ida) werde  also  aucb weiterhin  versu-

cben, die Vorgange  kritiscb'zu  betracb-

ten, nebme weiterbirx  eine Kritiie  dieser

meiner  Betracbtungsrneise  gerne  emy,e-

.'  gen  urxd werde  aucb weiterhin  Unter-

scbiebungert  von  Motiven  mit  Urzernst  u.

nicht immer  drucbreiferz Bemerkungen
dem Urtterbreiter  gegenüber  bey,egnen.

Ein Gutes baben diese Motivlieferan-
ten natürlicb  aucb. Sie macben  mir  von

Zeit zu Zeit  bewuß3  auf  was man
eigentlicb alles Rücksicbt nebmen müßte,
bevor  man  et'tnas  scbreibt,  Sie  macbert

mir betvußt, daß es aucb Lrei urts in Ti-
roL nicbt urtgefabdicb ist, Scbreiber zu
sein. (Ein zusatzlicher Ansporrt für je-
manden,  der  sicb nicbt  uny,ern  in  Ge-

fabr l;ieg,ibt.) Wiirde man diesen Mitbür-
'gern folgen, müßte rpan )darcbenerzabler
werden -  das bann icb auf meine al-
ten Tage  -dann immer  nocb.

Icb verstebe  das  GemeirzdeMatt  nicbt

als- Kaseb1at3  das die alteyz Leutlyz  lobt,

weil  sie so alt geworden  sind und die

Jr<ngen  preist,  weil  sie so -'ptng sind,  SO?'I-

dern Vorg;'nge  in.Hnserem  Bereicb ne-
ben  der  reinen  Bericbterstattung  aucb

kritiscb,analysiert.  Es freut micb, daß
dies aucb von der bei weitem  überrnie-

genderz Mehrzabl  der  Leute  verstanden

wird,  Wer  dieser  Linie  absoLut  nicbt  bei-

pf(icbten kann, der ary,ere sicb nicbt  lan-
, ge und bestelle  das,GemeindeMatt  ab.

xein  »enscb  ist ibm  desbarb  base.  Icb

zuletzt.'Icb  bin  mir  aucb der  Verant-

wortung  bernußt, die icb als Redakteur
dieses klejnen  Bjattes  babe.  (Icb4eönnte

mancben ,,SuperknüLler" arzfübren, den
icb urvueröfferttlicbt ließ, weil aies zwar

ein großes Aufseben gemacby, nieman-
dem jedocb  gertützt  pattq.)

'O'i'rtiald  Perktoid

Audi  damals schon gab es wie  das Bild beweist zümtige Rodelparl1en
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Generalversammlung  der Schützenkompanie  Landeek
A4n Freitag,  20. Jänner, wuföe  im Hotel

,Sch+svarzer  Adler  die,  Generalversammluryg
der  Schützenkompanie  Lanideck  atp,ehatten,

abei  ider  +'eben  2 Marketemderinnen  46
Schiitzen  teilnaimen.

OL+mann  Spiös  Alfred  begrüßte  alle  er-
schienen  Ehrenigäste  (OR  Ir.  Heinrich
Waldner,  die Vizebiirgermeigter  Dir.Karl
Spiss  und  Ing.  Gusta'v,Belina,  Obmann  des
FEeri'iiden'verkehrsyerbandes  Mag.  C. Hoah-
stöger,  Obmann  der  Stadtmusikkapelle
Lanideck-iPerjen,  Martiin  Fleisch,  Altland-
tagsvizepräsident  JoseE Rin'iml, Regiqnents
koinma+idant  EmmerichSteinwender,Ehren-

Teil  Jer  Ausgaiben  wur,de  #ieder  für  Neu-
ansa'iaffungen  'von  Trachten  u. Hüten  ver-

. wenidet.  ü'ber  Antraig  t'lör beiiden.  Kassaprii-
fer  Alhert  Grießer  und Wolfgang  Weins-
eisen  wurde  südann  dem  Kassiel  einstin"i-
mig  die Entlastung  erteilt.

Schießwart  Max  Mader  bericlitete,  da'ß idas
Sdiieß.wesen  ini  letzen  Berichtsjahr  einen
vipitcren  Aufsdüwung  genommen  habe,  daf'i
LiesonJers  die jungen  Schiitzen  bei diverseri
Sc1iießveransta1tungen  fleißig  teilnahmen.
Kompaniemeister  .im  K.K-Gewehrschießen
wuiide  Alois  Purtscher,  Kgmpaniomeister  im
Ziinin'iergewe'hr  Erwin  Para'disch.

' WBleib.nsü&"f' am Steuer
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Von  links:  Mag.  C. Hochstöger,  Obstffn  Steinwender,  Haupfmann  Schönhen,Obmann SB»iss, - ganz rechls: Rimml, Spifl, Rapql F.lü  Malhii

obmann  Josef Raggl, El'irenmitglied  Peter
Spiss)  Marketeniderinnen  und  .Schiitzenka-
meraden  und  eröffnete  die  Generafüer-
samimlung  mit  einer  Gedenikminuie  fiir  id:en
erst kiir'ziich  im Alter  von 23 Jahren veff-
storbenen S*üt'zen:kameraiden  Josef Raggl
sowie  fiir  alle  verstorbenen  rirbd geFallenen
MitgiieJer.

In  weiterer  Folge  berichtete  der Obnyann
iiber  das  a:bgelau.förie  Vereinsjahr,  das  rr»it
5 Ausschußsitzunigen,  15  Proben  und  8
Ausriickungen  recht  erfo1grei6h  war.

Hauptmann  Erwin  Schönherr  dankte  al-
len  Schiitzen  für  Iihre  Mitaribeit,  -ibesoniders
aber  der  Landecker  Btwölkerunig  für  ihre
tatkräftige'  Unterstiitzun.g.

Im  Kassabericht  des Kassiers  Doiler  Adi
stanaen  Einnahmen  von  S 48.940,  -  Aus-
gaben  von  67.785,  -  gegenüher.  Der  größte

'Unter  Vorsitz  von  OR  Dr.  'X7a1dner.
wurden  dann  die  Neuwa'hlen  der  Kompa-
nieoffi:ziere  und  des  gesa.mten  Ausscliusses
i-n:t Folgendem  Ergebnis  .durchgeführt:

Hauptünann  'Erwin  Sd'iöniherr,  O.berleut-
nant  Fritz  Gastl,  Leutnants  Hans  Haslin-
ger,  Adolf  I.etten;bichler,  Karl  Marth,  AI-
fred.Spiss,  Franiz  Struggey;  Fänhrich  Alois
Vogt.

Der Ausschuß  setzt  sicli  aus  folgen'den
Personen  zrisammen:  Oibmani'i:'Alfred  Sp'iss,
Kassier:  Adi  Do.bler,  Kassiers6v.:  Heni»ann
Zangerl,  Schriftf'iihrer:  Herbert  Wechner,
Schriftfiihrerstv.:  Hermann.  Zan'jerl.  WaE-
fenfGerätewart:  Franz  Haslirbger,  Zan'gerI
Heiibert.  Sföießwesen:  Max  Maider.  Hans

aslinger,  Magazin:  Hans  Naigple,  Toni

Karl  Fo]'ie.

Iqn Anschluß  an  die Neuwahlen'wurden
Luidwig  Sdfönlierr  und  Hans  Nagele  yom
Regimentskon'in'ianJanten  Emcierich  Stein-
wei»der  mit  ider Silbernen  Medaiile  fiir  25

. j;il'irige  Mitgliedscffift  vom  Bund  der Tiro:
ler Schützenikompanien  ausgezeichnet.

In  den Ansprac!;en  der El'irengÄste  wur-
dei'i  ndben  allgemeinem  Dan.k  und  Gliick-
wünschen  Toesonders  diie Ausfiihrungen  von
Hauptü'iiann  r>rwin  Schöriherr  be'kräftigt,,  det
fiir  ein  Zusain.men'wirken  aller  positiven
Kräfte  eingetreten  war.

Kinderfasching

am F,isp1atz  auf  der  Öd
Der  ibereits  traditionclle  Kicderfasc)'yin.g

mat Prämiierung  der  besten  und  originell-
stei'i  Masken  fin'det  an'i

Sonntag,  29.  Jänner  1978
am Eislaufplatz  auf  der  Od  statt!
Programm  :

Beim  Kleinen  beginnf  alles,  und  je
gröfler  und mächtiger efwas werden

soll, desfo  langsamer  und scheinbar
mühsamm  wächst  es
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See: Jugend  feierte  mit  älteren

Gemeindebewohnern

Bürgermeisfer  Gsfrein  und  Plarrer  !layer  im  Krelie  älferer,,Seaber"

Es.ist  ZWar  xhon  ein Monat  verflossen  -

eine gute Initiativewird  jadod'i  nid'i5,ka1t",

und  so ist es sicher  anigebra*t,  über  etwas

zu  beri*teri,  was  als Beitraig  zur  besseren

Verständigur»g  zwisföen  den  Generationen

aufzufassen  ig

Am  Sonntwg,  18. Dazema:ier  1977,  veran

staltete die Jurbge OVP See ein Ad:vent-

krföza'ien  für  Rentner  und  Pensionisten  ai

aem 65. Lebensjaihr.  59 Frauen  unid Männer

folgten  der Einfüdurug.  Ah  Ehrengäste  wa-

ren  Ortspfarrer  Otto  Bayer  urbd Bürger-

meister  Vireenz  Gstrein  anweserbd.  In  ihren

Anspradien  kam  die.Freu:de  iifür  die gelun-

gene A.'ktion  zuan Ausdrudt.

Die Ältesten, die Gesdiwister Franz Jo-

sef Sffiweighofer  (96) u. Johanna S*weig-
4'ioFer (90), feierten  nod'i ikräftig  mit,  Alt;

ibügeeister  Heinrid'i  Tsdijderer,  Eihren-

'bürger  der  Gemeinide  See, kormte  'geraide

an  diesem  Tage  seinen  78.  Gaburtstag

feiern,

Bei Ziföermusik,  Wein,  Kudxen  ui  Kaffee

saß man in besinnlid'iem  Gesprä*  zusairn-

meti.

Her,zlid'ie Gratulatiorb  der Jungen OVP
See für  die Initiative,  die älteren  Gemein-

debawohner  unid ideren Leistungen  in  die-

ser Feier  zu wfüidigen,

Notfall-Labor  an Innsbrucker  K1inik

untersucht  in 12 Seknnden  Blut
(LPD)  - Ein  Notfall-Labor  im Berei*  der

Lsboratorien  ider Univ.-Kinderklinik  steht

fiir  diringliföe  d'iemisdie  unid einige  ausge-

wäh.lte  Mmatofögisföe  Untersu*wgen  in

Notfallsituationen  ibei Neuaufnahmen  unJ

uniter  anderen  idrinrgliffien  Umständen  fiir

alJe Kmte  :bzw. Patienten  aes a. ö. Kran-

kenLauses  zur  Veiiigung.  Myximal  300

Analysen  pro  Sturbde  werden  vom  Gerät  bei

laufender  Qualitätskontrolle  'veranbeitet.

Das  erste Epgdbnis  na*  Probeneingang  liegt

na*  IO Minuten  vor,  jades wettere  erEolgt

na*  jeweils  12 Sekunaen.  D3eses Gerät,  aas

sich seit runid 'drei Jahren a'ui  Jem Markt

baFindet,  w.unde ian Rahmen  einer  kleinen

Feierstunde  vom  Sozialreferenten  'der Tiro-

]ör  Lanidesregierurbg,  Lan.desh'auptmann-Stv.

Dr.  Her.bert  Saldier,  an den Leiter  dieses

Laboratoriums,  Dr. EImar Jaros4  ü'tierge-
ben. Dr.  Saldher  kaan :dalbei auf.die  Jerzeiti-

ge Finanzierungs&kussion  aJ  iam  Kran-

ken:hauvsektor  zu  spre&n  unid .hob her-

vor,  daß :dafiir  'derzeit  jährlid'i  allein  in Ti-

rol an .die 1,5 Millian&en  Sd'iiilling  von  der

Offentlifökeit  aiufgebra*t  weüden.

D'as neue Gerät  hezei*nete  ider Larudes-

sozialreferent  üls  Kristallisationspunkt  ftir

ein k'ünFtigas  ZentraIlabor.

Das neueNotfall-Laborföient  derDurui31h-

rllnig  Vön  Driiruglfönkeitsuntersu*ungen,  der

üibernaöme  von  Unterxuchungen  außerhalb

ider  planlbaren  Routine  u.  der  rationellen

Durchföhrung  von  *e,m.  Umersuohurhgs-

serien. Neben  Drirrg1ieitsuntersuchungen,

denenjeweil.sJerVorrarbg  gegeten  wird,kön-

nen audi gro&  Sepien an Untersud"bungen  aus

dem arrgebotenen  Untersu*unigsspektüum

analysiert  weriden.  Die teffinis*e  Albwi*-

lurig der föemisd"ien  AnaIyse  effolgt  üöer

einen AnaIyseautomaten  mittelis  Mikrome-

thoden.  Na*  idiesem  Autoanalyser  teikommt

die Innsbru&er  iKlinjk  in näd'»ster Zeit  von

der  Aktion  ,Kampf  dem  Krebs'  einen

Garbzkörper-Scanner zur  Verf%uny  ge-

stellt.

Viederbelebung  III:  Herzmassage

aenn kein  Pulssfölag  an  tder Hals-

sfölagader  mehr  zu tasten  ist, .die Pupillen

weit  werden  und  auf  Li*teföfall  t*ht

starud urnd beginnen  sofort  mit  der äußeren

Herzmassaige  -  kornibiniert  mit  der Atem-

sperude.

Der  Veruniglü&te  wird  auf eint  unnadi-

iabjge  Unterlage  gelegt.

Nad'» d'er Beatmun.g  mit  dem Mund

(wie  sföon  besprod'ien)  wind  fünfmal

hintereinaider  dae i»ntere Hälfte  des

Brustbeins  rnfft rud'ien.  sen&reföten

Stößen ge@en die Wirbelsäule gsdrüdct,

sodaß  das füut  durffi  das Zusamrnen-

pre.ssen des Heüeris  wiader  ins Ge!hirn

gep'umpt  wi

0 R)hytbmus:  J3ei 1 Helfer:  Wed»sel  von 2

Atemstößen  unid 15 Herzmassa«eü.  hei

zwei  Hel{ern:  Ununterbrod'iene  Massage

im Sekurbdenrhytfürnus,  dazwisffien  naa'i

jedem  5. Massagestoß  1x beatmen  (1:5)

Die HerzJLurbgen-Wiederhel%  muß
so lange  fortgeftihn  weien,  his Herz-

dlag  unid Atmung  wieder  eiüsetzea

Dies  muß laiend  kontrolliert  wenden.

5QLtigid)
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Österreichs  dienstältester  Bürgermeister  gestorben
Am 16. Jänner  d. J. ist Altbürgermeistei

Johann  Siegele  aus KQpl  na*  kurzer,
scföwerer  Kranikheit,  versehen  mit  den  hl.
Stet'besakramenten,  im Alter  v«n 79 Jah-'
reri  verstorben.

Der  1898' in Kappl  geiborene  Bauern  u.
Gastwirtssohn  riidcte  im gai=1946  als Siob-
zehnjÄhriiger  zu  iden  Tiroler  Kaiserjägern
ein.  Nach  dem  Erstpn  Wel*rieg  #ar
er  danIn  kurze  ' Zeit  Postmeister  in
Kappl.  Qfö:1930  iibernahm  er  idie  elter-
li*e  Land-  u. Gastwirtschaft.  Dabei  war
er als Bauer  in iden 30er-Jahreri eig vor-
bildlicher  Braunviehzfühter  -  den  Gast-

In  unserer  letzten  Ausgabe  passierte.
bei der Entnabme  des Kliscbee5  aus
dem Arcbirt»  fär  das Bila  des Verstor-

' l:renen eine Verwecbslung.  -Wir  bitten'i
diesen  Febler  zu emscbtMigert.  '

öetrieb  baute er im Laufe der Jahre zum
heutigeri  renommierten  Hotel  aus.

1928 wurde  der kluge,  zielstrdbige  junge
Mann  Gemeiniderat  und  schon 1931  Büriger-
meister.  Dieses  Amt  baklei.dete  er -  mit
einer  kurzen  Unterbyrediung  nach der4 Eri-

.ide aes Zweiaten  Weltlkriegs  -  1:iis 1974 -.
iis  ins it'ioihe Alter von 75 Jahren; durfö
fast 43 Jahre hindurch. Er aiirfte somit.der
dienstälteste  Biirgermeister  Osterreid'is  ge-
wesen  sen,

Siffigele hat  si*  in den schwieri.gen  30er-
Jahren mit  Erfolg  bemiiht, öf.femliche Mit-
tel für  Giiterwögbauten  zu erhalten,  um da-
mit  den  'armen  Bergt+auern.  zu einem be-
scheiden'en  Nebenveridienst  zu veföelfen.  Er

,,Schufüaler"  Johann  Siegele  bef  der
IO-Jahr-Föier  der  Hauptschul@  Paznaun
im juli  vorigen  Jahres.

hat -die  Gemeirnd6  darbn  mit  gesföid«ter
Hacd  durch  die sd'iwierigen  Kriegsjahre  ige-
lenkt  urbd idabei vielen  geholfen.

Was  Biirgermeister  8iaege1e in deü fast 3
Jaihrzehnten nach .dem.Krie:g für die Ge-
meinde  Kappl  geleistet  hat,  ist :beispielge-

ider Bau von  4 Volkssd'iulen  mit  Lehrer-
wohnungen,der  Bau der Hauptschule  Paz-
'nauff.  ider Baü  des Gemein.dehauses.'der  Bau
vielerKilometerGiiterwege  zurErsdiließuni
der meisten  Siedlurhgen  in Kappl,  'der iBau
vieler  Kilömeter  WaMwege,  WiMbadx-  u.
Lawinenverbauurugen  u.v.a.  sind  &ie Bilanz
dieses  unermiAdliföen  Wirkens  urbd Sföaf-
fens.

Siegele  erwies  sia» .dabei immer-  alsa ein
tief  im Heimabboden  Verwurzelter,-  dessen
Blick  urnd dessen Wirken  ucd  Sföaffen  aher
stetS  in die Zukunft  gerichtet  waren.

Neben  dem'  Biirgermeisteramt  iat  Siegele

Funktionen  in der Gemeinide  ausgeiibt:
Er  war  seit  1931  im.Aufsiffitsrat  der

RaifiFeisenkasse Kappl,  seit Jairzehnten  des-
sen Obmann bis zu seföem Tade, 30 Jahre
Obanann  des Fremid'enverkehrsveübanJes
Kappl  u. der Pionier  des Fremidenverkehrs
in Kappl  i*berhaupt, Obmann der %rapge-
meirys*aft  Wal.&gomeinsa'iaft  Kappl-See,
O.bmafün  ides Aufsiffitsrates  der  Kappler
Liftgesellsd'iaft,  mehr als 30 Jahre lang Ob-
.mann der Musikkapelle Kappl, 36 Jahre
larpg  Obmann  des Sföikluibs  Kappl,  O:b-
mann  der  Schiitzenkompanie  unid der
Schützenigilde,  Vorstan.dsmitg!ied  des Harnd-
werkervereins  Ka:pl  ucd  zületzt  dessen
,Zunfivater':  Vorsaandsanitglie.d  der  Fr'ei-
willigen  Feuerwehr.

Gera.de die  Vereiüe  urbd die kulturellen
Einrichtungen  im Dorf  iaren  ihm  StietS  eirr
Herzenianliegen.

Joh,ann Siegeles Wirken hat sich a.ber
nicht  in der Gemeinde  ersdxöpft.  Er  ist zeit-
lebens auch ein zäher  VerFeföter  :der Inter-
essen des Tales  unid des Bezirkes  äewesen.
Deshalib'  wunde.er  au*  in  viele  iiberörtli-
che Furiktionen  'berufen.  So war  er

Abgeordnet,er  Zurn  Tiroler  Lan.dtag  vön
1934 bis  1938.  Bazirksbauernobm.ann  unid
Mitglied'  des enigeren  Landeföauernrates
föenfalls  von  1934-1938.  Vorstan:dsmit-
glied des Tiroler  Heiimatwerkes, Vorstanids-
mitglied  des Tiroler  Gemeinideverban.des  seit
dessen  Grürtdurbg  im -'ja'hr 1'9'47 his  1974,
fast eina halöes J,ahr.hurxlert larbg, Mitglied
des J3ezirksFeuerwehröerbandes I,anideck, er-
ster  Obmann  des &zipksblasmusikver-

an.des, Obtmann  des Hauptsföulver'bandes
Paznaun,  Otmann'  -  genannt"Tafüogt
der  Talsdiaft  Paznaun  von  1947-:1974
u.v.a.

, Dem  eifrigen  Bürigermeister  wuffiiden  im
Laufs .der Jafjnre natuügemäß aua'i viele
Ehrnngen  unid Auszeichnun.gen  zuteil.-  Er

war  Ehrenbiirger  Jer  Gemeirbden  Kappl  u.
Tob'aidill,  nafö Beendigung-  seiner  aktiven
Vereinstätigkeit  Ehrenabmt'nn  fast  aller  ört="

liffien Vereine,  Tr%er  des Ehrenzeia'iens des ;
Larides  Tirol,  .des Sil'bernen  V'endiensmei-'
chens  urbd .der Goldenen  'Verdienstmedaille
fiir  Verdiienste  um die Repuiblik  Osterreifö,  

des Ehrenriiges  des Tiroler  Gemeindever-
baides,.des  Si1iernenEhrenzeichens  des Ti-
roler  Bauernburndes  urud des österr.,  Wirt-
schaftsbundes.  - -

Als  langjähriger  Ortsobmann  ider Oster-
reic.hischen  Volkspartei  ib:zw.  als  Mibglied
des OVP-Bezir'ksparteirates  und  als. eifriger
Verfechter  der Ideen  der OVP,  war  Burger-
meister  S'iegele  immer  ' stolz.  idarauf,  daß
seine GemeinJebewohner  nahezu  yollz;thlEg
auf seine Parteilinie  einges*woren  waren.
Dabei  war  er.eiin.komproaniß:füreiter  Mensd'i,

. ein Menstfö;ider  stets Jie  Einöeit  suchte.  Er
war  ein  anbeitsintfösiver,  -füw'ufüdernswert
fleißiiger,  pü*tlid'ier  u. verläßliaier  Mensdx.
Er war  ein Menisfö,  der von  einer außer-'
opdentli*en,Lidbe  zur  Heimat,  zuse'iner
Gemeinkle  Kappl,  zum  Paznauntal,  7.um
Laid  Tijol  und  zum  Vaterland  beseelt  war.
Neben  ider Sorge'urü  seine Familie  urud um
seinen Betrisb  war  es seiri  Lebensziel  urrd
Leifünsinihalt,. m%li*st  yiel fiir  i&ie Men-
schen Jer  Heimat  zu leisten  u..'zu.sd'iafferi.

.So wie sein Werk  noch lanige in die Zu-
*unft  wirken  wirJ,wer.den-ih-m  dieKappler
idanklbar  sein  und ein ehrenJes  Ande*en

'weit  iiber  den. Tod  hinaus  bewaihren.

Josef We*ner,  Büngermeister

Die Herrschaff  über den Augenb1i4  ist
d€e Herrschaff  über das Leben.

Man  kann  das  Öewissen  belügen,  aber
' nfcht  fäuschen.
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fAlusee
Geschichle  der  Seen  (Fortsefzung)

Vom  Wal*see,  Lansersee  un.d Stföwarz-

heißt  es, daß friiher  hier  Wälder  gestan-

n  seien und weil  sich die Leute  um dÄs

olz  gestritten  hätten,  seien diese Wälder

r  Strafe  iibenflutet  worden.  Arbdere  Sa-

1l  erzählen,  daß die Menschen  Mffßfüauch

it Lebensmitteln  betriefün  haiben und da

r  zur  Strafe  yom  Wasser  iiberflutet  und

m Muren  yerschüttet  wonden  seien. Diese

bgen  ifötrachten  den  See als  einen Fluffi

:r Gegend.  Auch  sind oft  geistephafte  und

un.derschöne  Seefräulein  urpd Wasserweilb-

in in die Seen vert+anm,  die si*  3edo&»

»n nien'ianJen  einfangen  lassen. Oder  Seen

'mmeln  Gewitter,  die dann  das Tal  durch

ochwasser  bedrohen.

Tirol  ist  gegenüber  anderen  Bundeslän-

.arn arm  an Seen.  Die  Bilidung  der Seen

ingt  vom  Unter.grund,  vom  Wasserhalte-

:rmögen  ides Sedbeckens  un.d arydererseits

»n  der früheren  S*urfkraft  der Gletscher

:i, die  viele  Wannen  in  das Gelände  ge-

hdben  hföen.

Stolz  giibt folgende  Größen-  und Tiefen-

'igaben  Fiir  einiige  wichtige  Seen in Tirol

an'ie  des  Sees

.chensee

7a1chsee

[echtsee

.eintalersee

rennersee

-rummsee

lansee

{eiterwangersee

,ifflsee

Fläche

ha

719

97

28

27

77

5

290

105

24

gröf5te Tiefe
m

133

21

56

10,5

1 l

2,5

»rö%ter Hodigebirgssee in einer See-
höhe  von  nOO  m fsf der  Rifflsee  irn

inneren  Pitxlal

Die  Seeri  in  Tirol  sinid durcl'ssrqgs  kalt;

iesonders  die  Hoffiigebfögsseen.  Venhfünis-

ti;ißig  wanme.Seen  sind  der Sd'arzsee  bei

Citzibühel,  der  Hed'itsee  bei Kufstein,  der

kus  d?r Schual  gschwätzt
lo'  orm  und  reicb  weard  heind  d'rzöiMt,

»om  Gald  - viel  hoba  uas.

!r

 Alfred  hot zum  Leabrer gsöit:

,Gald  boba  mir  keits  kuas!"

'Jr

 Lotner  Edi  scbreit'iatz  laut:

,vu  liaber  ]esu  cbriscbo

eeim Alfred  baia sie kua Gald.

';nir

 boba  Gald  wia  Miscbt!"  ' L. H.

'r  Lois

E I N E  G E M E I N D E B L A T T  S E R I E

Krum'msee  bei Rattet'uberg,  der Lansersee  bei

Lans,  der Urisee  bei Reutte,  der Piburgsee

bei  Otz,  der  Blirbdsee  am  Fernpaß,  der

Plansee  'bei Reutte,  der  Wildsee  bei  See-

feId.

Die Seen ir+  Tirol  haben  meist  nur  ört-

liche  Bedeuturbg.  Deshalb  sind  sie  lange

nicht  so wichtig  für  den Haushalt  der Na-

tur  oder  fiir  die  Larydwirtschaft  wie  die

fließenden  Gewässer  des Landes.

Am Beginn dieses Jafü'hunderts wurde
besonders  dürch.die  Touristik  und  durch  die a

Naturfreunde  die Schönheit  der Alpen  er-

faßt  unfö in vielen  Schilderungen  (Beda  Ve-

für, J. Stafifler, Schaubach, Zeitschriften  des

Alpenvereins,  Reisafiihrer  usw.) alIen  nahe

gebracht.  Heute  kommen  noffi  die Fartifoto-

graphie  unid der Film.dazu,  die die Schön-

heit  der Alpenseen  einfan'gen.

Durch  den Fremdenverkehr  unid d.urch die

.Badefreudig.keit  der  Bevö);kerung  werden

die  warmen  Seen Tirols  gerne  aufigesucht.

Man  plant  auch schon neue  Seen,  wie  die

Wiedererrichtung  des Völsersees  und  des

Spiege1freuden-iSees  bei Tarren.z.

Kurzgeschichle  des  Aföensees

Von  HR  Dipl.-Ing.  Dr.  Emil  Leys

Der  Herzog  ließ sich in Pertisau  ein eige-

nes Haus  bauen  und  verbrad"ite  dort  manche

vergniigliche  Stunde  (heute  noch ,,Friisten-

haus"  genannt).

Auch  unter  Erzhenzog  Ferdinand  II.  war

der Achensee  eine Stätte  des höfischen  Ver-

. gniigens.  1565  wurden  SchiJfe,  sogar  ein

eigenes  Leibschiff  fiir  den  Fiirsten  einge-

stellt.  Damit  begaiin  ein  rcger  Kahnver-

kehr.  Immer  mehr  kam  der Achensee  in die

Hände  des Fiirstenhauses.  Das Kloster  hat-

.te nie auf die Fischerei  verzichtet  und hat-

te immer  einen  eigenen  Klosterfischer  arbge-

stellt.

Um 1768 wihd  der Achensee  wie andere

Fischereiwässer  zu  den fürstlichen  Fisd'ige-

wässern  gezählt.  Der  jäirliche  Ertrag  war

20-30  Zentner'  Renken,  ein Zentner  Sailb-

linig, außerdem no*  Rutten, Ascher5  Hed'i-

te, Huchen  und  Forellen.  Zufolge  der  rei-

chen Fischerei  mit  Ren:ken  hieß der Achen-

see dama]s  auch ,,Renkensee",  Gemäß  der

damaligen  Rechtsstellung  wurde  der Ad'ien-

see im Ja'hre 1775  zur  Versteigerung  ausge

schriefün.  D6s Stift  fand  es jadodi  klüger,

anstatt  auf seineri  Besitz  zu  pochen,  den

See um den Preis  von  3000 Gulden  zu er-

steigern.Der  Achensee  ist  der  größte  See in  Ti-

rol;  es ist hier  deshalib anigebracht,  seine Ge-

schichte aufzuzeigen:schichte aufzuzeigen:  - Das Stift Fiecht ist bis 1919 alleiniger

Nach  Stolz  haben  die Herrerb  von  Schlit-  Eiigentiimer geblieben, es hat den Fisanig
ters den See laut  einer  Urkunde  1120 dem  u'  d'e Schiffahrt ausgeübt. Es Wuraen :e-

Stifte (,eOrge,Ber,5,  3n Fiedh1 .bei Schwa.z dofö verschiedene Rechte für Kahnfahrten
geschenkt.  und Badeanfügen an einige Gasthöfe erteilt.

Der 'an'desfürs' von Tirol Herzog sig- GrBoeßrker"a;tawber1k9eOno. ZspuradcihesmemanZ'wne&T'hoa1tvdoans'
uThd 'ollte aen.. Affiensee ZU seine peF Sti-'ft den 5 ee Ia Jffire  1919 der Smdt  Inns-

sonhchenve"gnugenunazurversor"ngbruck-unddiese1923JerTIWAG(Tiro-
seiner  Tafel  mit  Fischen  in  seinen  Besitz

fükommen.  Dagegen  erhob  der  Konvent  ler Wasserkraf'e"ke) Ü"erfrage'

Einspru* und bewilligte alleini daß der In den J ahren 1924 biS 1928 Wutide  dalln

Larrdesfiirst ,,auf dem See nad'b {reien Wil- da5 Achenseekraftwerk  erri*tet.  DerA*e:n:-

l(;H fischen und sein KurzweiI  'haben und 5B(H yHnd5  hie5(;i  als natiirliches  Staubeckoö'

treiiben Jürfe".  (Der Lanidesfürst bekam den verwendet.

See zu  Lehen).  Dafiir  'bdkam  das  Kloster

einen  Gel&betrag  aus  dem  Verdienst  der  Heute  ist der Ad'iensee  ein gern  besuchteaa

HallerSaline.  Ausf]ugsziei

Urtd  waschet  sr;tuber Hols  und  Orm,

sinscbt  körznats  Erde tolL scbama!

D'r  Lois  iatz  mit  am Egorg sdamatzt:

,,D'r  Leabrer  röicbt  ann  Scblecbta."

Lois frogt:  ,,Hear Leabrer, d'r wöiLa Orm!
Da linha  oder recbtaF"  L. H.

Requiem

Und  leise starbst  du.

Fern  und  still  und  ohne  Lacbeln,

den Scbmerz  in die Stirn  gezeicbm3

so sagten  sie mir.

Docb  immer  vueilte deine Seele

verborgen  irt den R;iumm  des Todes,

aie mart fortan  mied,
denn  es Iagen Blumen  gestreut

weifE und  vein wie  Flieder

und Flieder trag,t denDuft  derToten.
Wie tief trug meine Seele es fort
irz dieses andere  Leben,

wie tief grub deine BiLder icb-ein
in meinen  neuen  Morg,en.

Urtd fortart  weiltest du bei mir

und sanft und lacbelnd
wie  die Blicbe  der Toten

rubten die Augcn auf meinem Haupt.
Maria  Habicber
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Das  Wetzstein-Stadium  überwinden

BÜrgermeister  Da-
goberf  Lorenx
fühlt  sich m der
Reföe  der  Nixen,
die  im Begriff
sind,  das Wefz-
s1ein-Sfad4um

zu überwmden,

sichtlich  wohl.

Zur  Zeit  gehen  im  hinteren  Stanzertal
die  Yellen  hoch. Im Pettneuer  ,,Oli':  das
ehedeni  Dorado  für  die Soüer'kühe  war,
erlerneri  iin ueuen  Hallenbaid  in iden ]etzten
Woclien  an  die  40 Personen,  die öis jetzt
mit  dem  Etikett  ider  totalen  Sinkbark.eit
durchs  Leben  wanidelten,  sich iiiber Wasser
Ziu halten.  Von  ,,fiinf  nach 20 bis haAb 70"
waren  alle  Altersstufen  vcrtreten.  Leute,
die  nocli  vor  Wocl'ien  sang-  unid klanglos
untergeganigen  wären  wie  ein  Wetzstein,
pfliigcn  jetzt  schon ganz  passabel  durch  aie
Flutcn.  Saii  es an'fangs  noch SO aus,  als
wofüen  etlichc  Sel:bstertränkunig  begehen
oder  zumin.dest  ,,Yellow  Svbmarine"  ma-
chen, so iiegeri  sie jctzt  schon re*t  gepflegt
im Wasser.  Unid  mit  dem Fürtschritt  wächs:

Bevor  sich  der  Mensch  freifragend  durch
da5 nasse  Elemenf  bewegen  kann,  be-
darf  es der  sactukundigen  Unlerslützung
durch  die  Sch.wimmlehrerin.

Die  Künsllm  be-

fa%fen sich immer
schon  mit  der

weiblichen  Figur.
Das Wasser  haf

in diesem  Fall  füe
Funktion  des

Künstlers  Über-
nomman  und  den

Körper  der
Schwipimerm  auf

seme  Ar € getlallef

Herrn

Bürgermeister  der Staat  Landeck
Anton  Braun

Vizebürg,ermeister.

Direletor Karl  Spiß
llizebürgermeister

Iry,,.  Gustav  Belina

Sehr  geei'irte  Herreyz!

In  vielen  Gemeirtden  Tirols  wer-
den  regdm4ig  ,,Jwghürgerfeiern"
veranstaLtet.  In Landecie  bat derarti
ges bislanz  nicM  sattzefundm.

Die  ]unge  Generation  in der  SP"'
Landede  regt  art, hünftig  aucb in un-
serer Bezirksstttdt  ,, Jung,bürzerfeiem"
in  eirter  den jungen  Menscben  ange-
messenen,  zeitgem;'ß-unpatbetiscben
F orm  aurcbz4übren.

Sicber'müßte  dr:tki  vermieden  wer-
den,  den  jurg,en  Emachserten  mit
scbulmeisterlicben  Amneisungen  §ür
staatsbürg,erlicbes  Woblverbalten  zu
begegnen.  Dies  würde  sicb eber  ins
Gegenteil  vedeebren.  Anzustreben  ist

spruchung  aller  Teile  neue  Impulse  erhfü.,
Vorsch]ag.des  Gemeinideblattes:  Die  Nep-

tun-Piakctte  für  alle,  welcfüe eine bestimmte
Strecke  (je  nach Altersstufe)  liegend  frei-
händig  bewfüigen.  O. P.'

vielmebr  eine Veranstaltungsform,  die
Gespracbe z'«niscben den Gerzerationen
auf zLeicMerecbtigter, pttrtnerscbaft-
Licber Grundlage ermög1icb3 pzit dem
Ziel, Einsicbt auf beiden Seiten zu
wecken.

Dies  scbeint  um  nur  erreichbar,
wenn  Vorbereitung  u. Durchfübrung
der Feiern  vort  den jurtgen  Menscben
sell»st verarttwoy'tlicb  mitgestaltet  wer-
den können.

Die 7G Landech wird  daber an die ]u-
g,endorzanisationen unserer  Stadt die
Einladung  ric'Ä»ten, gemeinsam  Vor-
scMagezurVeramtaltung  einer,,Jurtg-
bürgerfeier" zu erarbeiten, um iiese
an Sie weiterzuleiten.

Im Hinblick auf aas öffentlicbe
Interesse für die angescbnittene Frttge
eysucben wir  um Ibr Verstandnis, d4
wir diesen Brief aucb den lobalen
Zeitungen  übermitteLn.

Für  die ]unge  Generatiorz  in der
SPO  I.andeck

Walter  Gu54erzber;,er
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Eine  Milliarde  für  Schulmöbel
)ie  Wiinfel  sirbd ge-

16n : Aba sofort  wenden

nJes  -a  derzeit  sfö.d

Proje'kte  fö 60

in.dortön  im Laufen  -2

r n  mit  neuen,  'kör-

agerediten,'  also   ,,ge-

iiaen"  Sd'iulrnöbeln

sgestatföt.  Aud'i  der

hentden. Affstalten  wird

zt füss*ließlidh  mit

uen ON(RM  (seit

tober  in Kiaft)  ent-

re*en.  Diese  Norm  be

.ssensdiaFtliche  ForsThhurpgen, die im AJ-

dei'.Unterri*tsministeriums  durd»ge-

.hrt wunden.

egen  Halfungsschäden

Das  Ministerium  wind  aud'i allen  anideren

:hulerhaltern  in  Osterreich  (Gemeaniden,

e1igffonsgemeins*aften.  und  Stffidten)  ep-

ilen,  die neuen Möbel,  deren  HauptauF-

ube die Vermejdung  vop  HaltungtJimden

uröh ' un:gesunide Sitz-  unid Aiibeitshaltung

t, zu verweniden,  Auf  diese Weise  soll in

en kornmenden.  20  Jahren  das gesamte

sterreid'üs*e  Schulmö)belinventar  erneuert

iieriden.

Vital  Sitxen"

)'ie wichtiigmeri  Neuerungen  ibei den Möheln

inid:

» Die  Sitföiöhe  bei iden Sesseln wind'.de:r

Jnters*enkellänge  arbgepaßt.  Da.für.giht  es

echs Größenklassen,  ifüe durfö  Farben  untd

'4um@ern.  gakenn;zeidin'et sföd, Kein Sföü-
er  soll also ,in  Zukunft  seine Beföe  :von

-inem zu hoihen StuAl  baumeln  lassen mtis-

en.

» Die  Tisdie  wiaderüm  unterscheideri  sid'i

ron.den  ,;kIassischen",lfüenköI'i*en  Sd'i.ul-

:ischen  vor  aliem  daidurch, daß es keine

Fächer  mehr  für  die  Schultasd'ie  gi'bt. Die

Parole  ist,  idaß &ie Kirbder  unid JvgeriMföen

soviel Raum  wie nur m%lifö  beim Sitzen
haben  sollen.  ,,Vital  Simen"  lautet  das

Sdilagwort,  nad'i dem  sich -die Verfasser  ider

ONORM  geriffitet  haben.  Unter.  der Ar-

ibeitsffödie  finidet  nur  noch  ain  sfömales

Fach fiir  Ajbeitsunterlagen  Platc,  die  S*ul-

tasdien  wer.den  auf einem Stäruder  in der

Tischmitte,  neitxn  idön S*ülerbeinen,  abge-

.steilt.

Arbeitsplaffe  neigbar

0 Die  Arbeitsplatte  sel:füt  wim neigöar

sein,  eine Neuerurbg,  id'ie madi'zinisffieri  Er-

kenntnissen  ijber  diie besten  Aföeiubedin-

guffgen  entgegenikon'imt,

Alle  ibisher,  vorliegenden  Mad.elle  von

&hulmötieln  :naa'i  .der  neuen  Norm  ver-

'füen.den  Metall  unid HOI:Z.  Die verwende-

ten Bestandteile  werden  vor  Jer  Zulasöunig

härtesten  aBelasturtgen  unter  wissensd'iafdi-

a'ier KontroIle  unterworfen,  wie  sie Stühle

und Tische  seLbst  wffirernd  eines  garxen

Schiilerlabens'  nicht  Thber si*  ergeien  iasöerb

müssen. Man  will  jado*  sidier  gehen, daß

&ie neuen  Sdiulmöa»el  aufö,  mehrere  Genera-

bionen  'vorb Sd'iiilern  überstehen.
(Aus ,,Sd'iulreForm")

Das  Leben  auf  einem  Bergbauernhof

Tagesablauf  eines Herbsttages
Der  We*er  rasseIt.  Es  ist  fünf  Uir;

Drauß'en  ist es nod'i  d:unkel.  Der  Bauer  u.

idae Bäuerin.stehen  auf,  ziaheri  si*  an,' wa

den  sich unid fafügen  söfort  mit  ihrer  1äg-

1i*en  Anbeit  an, Währerbd  die  B;tuerinein

Feuer  i.m Hei  mad'it,  um Kaffee  fiir  das

Friihstiiac  zu koffien;  geht .der Bauer  mit

einer  iöeren  Kaöne  in aden Stall  Es ist nodh

'ziemlid'i  'kalt.  Doch  iim StalI  ist es stföön

asvarm. Der  Bauer  fäcgt  sofort  mit.der  StalL

arbeit  an. Er gibt  dem Vieh  das  Heu  und

,rnelkt,  während  idie  Rinideffi 'rressen.,  eine

Kuh;  fflie an:dere gi:bt noch keine.Mild'i,  -weil

sie erst  später  aihr Kalb hringt.  Ist ferti@
igemolken,  .brinigt  e'r der  ' J3äuerin  eine rfüt

'geißscMumeruder  MiIch  gsffülte  Kanne  ins'

Haus.  Incwischen  .hat  die  Bäuerin  bereits

die Sffiweine  un.d Hfühn.er.gefiittert  und  iaie

iKiin.der  geweokt,  Diese essen kurz  etwas  u.

gehen  dann  zur  Sföulmesse.  Der  Bauer  muß

auch sdi.nöll  .esseii unid gleich  zur  Änbeits-

stelle  Fahren,  die oft  viele  Kilomet'er  von

daheim  entfernt  ist.  Er öraucht  aöer aen

Nebenerwerb  notwendig,  um- seine  Fami-

liö zu erhalteü  un.d alle anfallenden  Schul-

Jen  zu bezahien.

Hauptsd'iullehrer  ErwinPatigler  aus K:IPPI:

,,Weil  in  diesem  Aufsat.z  der Aiblauf  eines

Tages  auf einem  Bergbauerrffiof  so,treffend

gesdiiföert  :ßst, fin.de  ifö, daß er  es wert

wäre,  weröffentlicht  zu werden."

 Dann  erst, wenn  alle fort  sind, kann.die

Bäuerin  selibst  frühstüd«en.  Atier  sie dat4

nii*t  ]ange  sitzen,  sie muß sofort  wüder  an

-idie Aröeit.  Es ieißt  afüpfüen,  Gesföirr  ver-

räuanen,  die Betten machen4  kehren und so

weiter,.Ihr  rinnt  die Zeit  aus den Härbden.

Hatsi.e  iim Haus  das Wichtjgste  getan,  muß

sie aufs  Feld,  denn-  es iist die Zeit  der Kar-

toffelernte.  Sie 'beeilt  sidi  so gut sie kann,

und.bal.d  steien  einiige  Sädce,  gafüllt  mit

großen  Früd'iten,  hinter  iör  am  stzilen

&Jcer.  Viel  zu sd'u'iell  ist es elf Uhr  gewor-

föen, und  idie Bäuenin  muß  w.iader  fös Haus;

um idas Mittagesseri  {iir  die 'Familie  Zu ko-

*en.

Die  Kirbder,  die aus Jer  Sföule  kommen,

'stüüzen  sich  auf  'die  gute  ,ahLzeit,  .urid

bald  sin,d alle  satt  uixd zufri6den.  Nadi  dern

Tisa»gebet  geht wiader  ' jeides an seine Ar-

Gesföirr  aund-tirinigen  die Kiid'ie  wieder  in

Ondnung.  Dann  mÄchen  si.e ihreHausüburbg.

Die  Bäuerin  geht  na*  einer  kumen  Rast

'wiAeder  a.uf  den  Acker  un.d 'gräbt  weqter

Kartoffeln.  Der  gfößte  Sobn  kommt  zu i'hr,

wenn  er 'sein.e HausaJga6e  fertig  hat,  una

sdileppt  die fiir  ih.n viel  zu s.er.en  Sä*e

heim  in  iden  KelIer.  Der  Uhaeiger  fückt

Stuml.e  fiir  Sturide  voran.  urud i)berrasdienid

sfönell  wird  es dunkel.  Nun:  weiß  idie füe-

ste Tochter  genau, daß sie iden Kaffee  ma-

ffien  und  das Abendessen  voröereiten  muß.

Wen.ig  später  komimen  Bauer  ui  Bäuefön

urpd die  Kinider  in idie warme  Küd'ie.  Dann

sitz:en sie alle zvsammen  beian A.benidessen

und  jedör  klopft  seineri  Bau&  voll  anit  Brot,

a5utter, Marmelaae, Spe*'  urud Käse. Der
Tag  ist afür  no*  nidyt.  für  alle *ii  En.de.

Nur.  &  Kleinen  können  no*  etiwas  spie-

len und  halid  ins Bett  igehen,,urud  eirbe  lan-

ge Nacht.&urchträun'ien.  Der'Bauer  aber  u.

aergrößte  Sohn  miissen  noch ffir.e Stallar-

öeit  verria'iten.  Die  Bäuerinxfüttert  nodx  -aie

Schweine,  ' spiilt  alb urbd ruur;'it  w;eder  fö'

'der  Küd'ie  zusammen.  'Die-  größere  Toffi-

ter  uß för  idaibei hel&n.  BalJ  kommen
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Rechtsanwalt  Dr.  Walter  Hofbauer  be-

geirt  im Namen  'sei+ies  Klienten,  Herrrr

Dir. Josef .I'arfö, d.ie Aufnahme folgen-
der

ENT(JE(JNUNG

Im  Gemeindeblatt  für  den  Beziri

Larbdeck,  Nr.  2 vom  13. 1. 78 ist unter

der  überschrift  ,,Ischgl:  Wo  gehobelt

wiiid,  flitgen  Späne"  u. a. ausigef'ührt:

,,So giiLit es einen  regei'i  Schriftverkehr

zwischen  Parth,  dem  La»desverikehrsaant

uad  dem  FVV  Isdigl,  in  dem  es riini

Eehlernde  Geschäftsunterlaigen  aus  der

SchrfflFtführerfötagk'eit Parths  ('bis  1966)

ge:ht. Auch  üiber das Thama  Aufenthalts-

beitrag  Sommer  1966  gibt  es eirben

SchriJtverkehr,  aus  &em  u.  a. hervor-

geht,  daß das Verhfünis  zwischen  Parth

und  dem  FVV  merklich  a'b.gekühlt  war."

Wair  ist,  daß nur  ein  Schreiben  des

Amtes  der  Tiroler  Lai'iidesregierung  an

mich  gerichtet  wurde,  in  dem  mitge-

teiit  wirJ+  dier Fremdenverkehrsverbanid
Ischgl  hätte  mibgeteilt,  daß aus der Zeit

in'ieiner  Tätigkeit  als Sdiriftführer  wich-

tiige Korrespondenz  un.d Geschäftsumer-

lagen  felilen  un:d daß 'idi  darauföin  mit

Schr.eiben  vom  18. 9, }977  darauf  hin-

gewiesen  habe,  daß sicli  keiiie  Geschäfts-

rmterlagen  bei iiir  öefan.den unid daß  ;ch

alles,  was  ich  seinerzeit  iibernomen

liatte,  mit  unterfertigten  üfürnahmsbe-

stätfflgungen  abgegeben  habe.  Wafü  ist

ferner,  daß auch iiber  den Au.fenthalts-

beitrag  Soa'tmier  1966  üöer  An.fraiq,,e VOlI

mir  schrifüich  sofort  Aufklärun.g  enfolgte

una  die  Ange1egenJie4t  damat  'beendet

Reid.: Der Aufforderr.tyzy,, diese Ent-
gegnung  zu bringen,  jeommerz  wir  unbe-

eirtflujEt durch die Verpflichturzg,  die
aus  dem  Pressegesetz  emacbst,  gerne

>xacb, dtt  sie  dcts besüttigt,  was  in  dem

pe'tuußtm ArtiheL angeführt wurde. Was

in dieser Entgegnuny, steb3 ist ricbtig.

Es sei gestatte3 dazu noch zu bemerken,

dail der Artihel  in keiner l5;[eise darauJ

zieLte, Dir.  Josef Partb  irgerzdeiner
ebrenrübrigen  Handlung  zu  verücbti-

gen.  Die  zur  Debatte  stehende  Passage

sollte lediglicb darlegen, d4  aucb dr;ts
li'erbaltnis  z'tuischen  Partb  und  dem

FVV  IschgL  nicbt  zu jeder  Zeit  gut  war.

Damit sollte einfach g,esagt werden, dr:tß

aucb dem ehemaligm Gescb;iftsfiibrer  Er-

win  CimaroLli das Recht eirz5,,eraumt

werden solite, sicb beruflicb zu verarx-

dern, obne dafür ,,Urttreue" vorgetuor-

fen zu behommert. Daß auch die Fest-

stelluny, eines regen Schriftverkebrs  zwi-

scben Dir. Josef Partb, dem FVV  IscbgL-
urtd dem  Landesverkehrsamt  ricbtig,  ist,

sei durcb die AufzaMung  folgender

Scbreiben bewiesen: 3. 1. 67: Dir. Josef
Partb  an FVV  Iscb;gL;  26. 1. 1967:  FVlI

Ischgl an Dir. Josef Partb; 29. 8. 1967:
FVV  Iscbgl  an  Landesverkehrsamt;  5.

9. 1967: Landesrey,,iertng, an Dir. ]osef
Parth;  21. 9. 1967:  FVV  Ischgl  an Lan

desregierung;  5. 10.  1967:  Landesregie-

rug, an FVV Isc%l; 5. 1. 1968: FS]l]
Tschy,L an Landesrey,,ierung,.  Wenn  es bei

aLLen Scbreiben  ycm das gleicbe  ProMem

ging,  so ist  es sicber  nicbt  übertrieben,

von einem ,,rezen Scbriftverkebr"  zu
sprecben.  Es  kann  durclaus  aucb sein,

daß Dir, Josef Partb von diesem Erief-
'zuecbsel ;mischen  Iand  und  FVV  Iscbgl

rucbts wußte und sicb deshalb zu Recbt

zu dieser Entgegnung veranlaßt sah.

Paradies  Arlberg  im  Winter  und Sommer
.,,Artbepg  -  das  ist  nicht  nur  ein  1802

(cter  hoher  AlQenpaß,  d.er das Vorarlber-

:r Kloistertal  urud das Tiroler  Stanzer  T:al

oneananlder  trennt...

Arlberg  -  das ist niclit  nur  die Wasser-

liefflde izwischen  der Alf.enz  im Wesben  u.

er Rosanna  im Osten,  zwischen  dem  Rhein

nd der  Donau,  zw.ischen  der  Noridisee  urid

em.Schiwarzen  Meer...

Arlberg  -  idas ist aufö  eine Wetterschei

e. Auf  der  Vorarliberger  Seite  herrscht

ielir  ein niaritimes,  auf  ider  Tiroier  Seite

in kontiinentales  Klima.  Das beid.inigt  eine

rößeiie  Nied.erschfügsmerbge  in Langen  als

n St. Anton..,

Arlberg  -  Jas bedeutet  im wesentlichen

.uch eine  Trennung  zwis*en  Mens6en  unfö

leren  Sprachen:.den  Alemanrhen  und  Räbo-

omanen  auf  der westlichen  urbd iden tiro!i-

dieü  Bajuwaren  auif.der  östli*en  Seite...

ArLber.g  -  das iist das Giitezeiichen  einer

;kisd».ule,

 .e;»n'er Leipe  .der Skibeherrschun.g,

lie seit Hannes  Schneiider  &ie Entwacklung

:les Sikilauf's  in Mitteleuropa  beeinflußte...

Arl.fürg  -  das ist niiföt  n'ur eirbe.geogra-

So  heißt  es in  der  Einfijhrung  des  Bu-

zu  dieseim  Stückclien  Heimat  spricht,  ist

Luis  Laniger»maier,  den Gemeinidelblafüesern

seit  Jahren durch viele Beiträge bekannt.
Die  ganzsaitigen  Farbbilder  'VOn  Löbl-

Sclüreyer  verraten  den  exizellemen  Foto-

grafen.  Es  sirbd Bili&er,  idi.e .Sehns'udit  er-

wecken.  d.ieses Gebiiet  kennenizulernen,  diie-

ses ..weltiberijhmte  und  doch  in  mancher

Hinsicl'it  so urrbeikannte  Arlberg'gabiet"  wie

es im Klappentext  heißt.  iDas trifft  denöe-

riilianten  Nagel  auf  den  Kopf,  denn  es

wind  wohl  kaum  ein unbekannberes  Tal  in

Tirol  geben  aIs  das Stanzertal,  o.bwohl  der

Begriff  ,,Arlbeiig"  l:ingst  Weltimarke  ge-

wonden  ist.  So  schlaeßt  föieses  Buch  sicfüer

eine  Liicke  urbd ist  a'nit  seinen  RiitMilen-

den in diie Geschichte  auch fiir  den Einhei-

miscfüen  lesenswert.  So etwa.die  Aiteilungen

,Die  Gescha*te des  .Arnbergpasses': ,,Dzs

Werik  Heinnich  Finidelkinids".  idie  ..Kleine

Lawinen-Chronifü"  oder  ..ErscUießer  der

iF3erigwe1t".  Hannes.Schneider  eföfü  in die-

die  großen  Schirennen,  welche  im Arllberg-

ebiet  Frfher  rcfügeführt  wuüden.

Da durchfließt  den Leser  v.ielleicht  etWaS

Welunut,  wenn  iihm  'diese  Pionierzeit  mit

iihrer  unÄommerziellen  Be.geisterung  vor  das

geistiige  Auge  geriid«t  wiiid.

Wehmut  füfäfü  einem  wohl  auch,  wenn

man  &ie  wunderschönen  Löbl-Aufnahmen

anscharit  un.d an die Verunstaltungen  aenkt,

wclche  diese  schöne  Landschaft  im  Laufe

idiieses Jalirhurhderts  erleiden  mußte,  Ein

Troist  ist, daß Jas kuni&iige  Fotografenauge

idofö  noch vieJe  Einste4fungen  findet,  die

,,paraidiegisdie"  Biil'der  geben.

,,Paraidies  Ar]berg"  füt ein  scl'iönes  Buch,

idas  wielleicht  gera&e  durch  die  Aiusklam-

merung  alles  Negabiven  den 'Wunscli  wach-

ruft,  idiese lebzten  Schörnheiten  auch zu  er-

halten;  ein  Buch,  durch  Jas  Autor  Lan-

genmaier  daeu  .beiträgt,  diie  Entwicklung

dieses Gtbietes  und  den Kamyf  ides Men-

schen gegen die Naturgewalten  besHer zu

verstelien.  O.P.

Srhqrhlrfüh

Schrofen-

stein

Landeck

Der-  SchachclJb  Schrofenstein  konnte  am

Samstag,  21.  1., igegen  Zirl  einen  5:0,Sieg

fiir  sich buchen.  Landeck  spielte  mit  Eisner,

Pfenfer,  Dr.  Bauer.  E.  PichIer  urb& Para-

JÄsch. Nach  diesem  Erfolg  hat  der  Schach-

clmb idiie Chance,  in .die erste  Gruppe  aufzu-

steigen.  :ßntsd'neidenid  wir.d  das leozte  Spiel

gegen  :Reutte.

Aim Dierrstaig,  31. 1. 78, findet  aie Ge-

nerafüersa,mmlung  im  Hotel  Post-Wiener-

waid  statt.  Beginn:  19 Uhr.

Unser  Schachafürbd  fiinidet  aufö  weiterhin

jeiden Dierystag  statt.



27. J;inner  1978 G e m e i n d e b I a H

Für  die Schwaben  maßgesehneidert
,,Das  öeld  iegt  auf  der  Bank"  mif  Erfolg  in» Landecker  Thealer

Es war  ni*t  vorÄerzusehen,  a'ber  Jie
let.zte  Tiheatervorstellung  wunde  zur best-
ibesuchten  der  letzten  Zeit,  Lanidecks  Kul-
turpublikum  hatie  S(XZuSagen  einen  ,,Baie-
cher"  idafür,  Jaß hier  mit  lo*erer  Hanid
'Unterhaltung  ui»d  Heitenkait  verabr.eaföt
weriden  würde,  auch wenn  ein gewisser  Bei-
geschmack  niföt  zu vendrängen  war:  Abge-
seJien  -von  der  Moral  der  s*liimmen  Ge-
schichte  ga)b es der Einbrücie  in Banken  in
jiingster  Zeit  doch beklemmenid  viele,  der
Ge.dan.ke  daran  war Jofö  wohl  nicht  zu
vepdrängen.  V.ielleicht  war  das fiir  dieses
Stück  als MoJell  JienenJe  Briiderpaar,,  das
tats:ächlich  gelebt  hat  un.d dessen Straftaten
,aktenkunidig  sinid, in  der  NacMolge  etwa
eiines  Tall  Eulenspiegel  gestaniden,  sodaß
man  aus  Sympathie  Gefallen  am Einbre-

dierigesdxick  des Gustav  Kiihne  f'inden  woll

Flatow  eine  Pojbion  Gefühl  in  die Figur
ides Eiirbbrecherigroßvaters  gestedct,  j'eden-
falls  faixd  man seine Unterhaltung,

Alleiidings,  eine Komö.dae.im  alten  Sinn
wpr  desx nüchternen  Scfüwa):ien noch selten
gut angestaiden,  u. tatsäfölich  biLdet  dieses
Stii*  keinen  Pniifstein  fiir  ein  &ieföez
liches  Vermögen  dier Men'iirhger  Truppe.
Kein  lockerer  Korhvarsationston  war  zu
verne'hmeri.  uml  die fiir  aieses Genre zu-
stänid;ge  'bessere Gesells*aft  ersa'iien,  w.enn
sdion,  dann  le=diglifö  repräsentiert  iin eiryem
Qualitätsöild  an.der  Wan.d,  einem  Gemälide
von Vermeer.  Der  Gymnasiaidirektor  unid

Jer  Verleger  waren  ja nicht  in ihren  Krei-
sen zu sehen. Rauhe  Herzlichkeit  trffunipier-
te anstatt  eines  geschliffenen  Däalogs,  unid
'so war  das Komödiantisdie  am  Stück  vor
allem  in  den  Charakteren  z'u fföden,  im
'b'iederen  Fan'i.ilien'vater,  der  aus Fürsorge
stiehlt, unid der sich im-Alter  von 80 Jai-
ren  im vendienten  Rvhestarrd  als  eine Art
Kleptori'iane  entpuppt,  sozusaigen mit  einer
Passioin  zum  GelitMie'bstall  gesegnet,  un.d
seine  schrulligen  Unternefömunigen  riicken
idas Eixde  des Stiickes  in  diie Näie  des
Schiwarhkes.

Diesen  spezifiischen  Ton  der  Konfödie
trafen die Schwaben genau. Jiirgen Wolf-
ram als  ,,&er kiiihrbe Gustav"  Fanid vor  al-
lem  i,n'i Nachspiel  Gelageniheit  zur  Em-
faltung  seines  Darsbellunigsvermögens,  Ur-

sula Dietz  mimte  im Vorspiel  gut sein 0hm
ergelbenes Eheweib  urnd zaichnete  ein  Milieu,
idas nur durch  idie zu große  Biederkeit  der
füßden  im  Bvbenalter  befirndlichen  Söhne
etwas  in  Frage  igestellt  wur.de.  "X'olfang
Richratlh  und  ReginatdI  'von Iwen,iimNa*-
spiel  .d'ann erwa*sen,  repräsentierten  im
Lsben  bewährte  ErfolgsmenscFien.  Helffiuth
E. Schnoor fehlte fiir  den Journalisten Hans
Böttcher  das geriittelt  Maß  an Durdxtridben-
'heit, um deri  Alte'n  glaubwür.dig  auszuhor-
föen,  Peter  Baum*nn  als Vertreter  fiir
Alarmanlagen  gerföt  in  seiryer  Darstellun.g
beideniklid"i  in  d'ie Nähe  einer  Outrage,  In
.kleirben  Rollen  zu  sehen  waren  A. KreFt,
K. Eubell  urbd A. Demetrffaides.  Die Regie

führte  Walter  Skotton,  das den Intentionen
id.es Autors  entsprecliende  Biiine'nhaid  be-
sürgte  Eva Giesel.  Prof.  Hans  PichIer

Gym-Galerie  T,qqdeck
Diie Gyan-Galepie  Landeck  präsentiert  den

fükannten  Grazer  .FotografenBr.ancoLenart
jr., Der  Kiii'stler  ist Miügliad  Jes  ,,Forums
Stadtpark"  in Graz  ucd  zäihlt  zu .den arni-
viertesten  Fotografen  Osterreiahs,  Preise,
Publiikabionen  urnd  jfüsstellungen  in  .den
prominentesten  Galerien  ides In-  iuud Aus-
landes  bestäbigen  Jieseri  Rang,  Branco
Lenart  steMte seiine Arbeiten  im vengange-
nen  ,,steinisföen  hedb.st"  aus. Die  Ausstel-
lung  im Gyimnasium  ist noch bis 9. 2. 78
iin der Gym-iGalerie  cu sahen (Montag  bis
Samstag  'VOn s bis 12 uhr).

19.  Bilduiigswoche  fiir

Tl:'na«  * 'iim«  ii

6. bis 11. Feibruar  1978 .fön Tiroler  VOlkS-
bildun'gsheim  Grillhof.
In dieser  Woche  sollen  Probleme  abgehan-
delt werden,  :die bei .den letzten  Ortsihiäu-
erinnensföulun.gen  am  häufigsten  genannt
wur.den.  Das  I)rograman  entspria'it  somit
weitge'henid  den zahlreichen  Bedürfnissen.

Die Veranstalter  laiden zu daeser Woffic
anteressierte Jun@bäuerinnen,  Bäuerimien  u.
Meisterannen  der ländlichen  Hauswirtschaft

PROGRAMM:  Montag,  6. 2. 78:  A11-
rcise bis 1l Uhr;  12 Uhr  Mittagessen;  13
Uhr Begrüßunig - Eröffnung  - Vorstellurig;
15 Uhr Problemsanxmlung  ansd'il,  Beriichte;

programm 1978"; 20 Uör Hermann  Veber:
Aktuelle  Filmsdiau. Dienstag,  7. 2, 78: 8.30
Uhr  Prof. L.  Oberwald.er:  ,,Erziehungs-

i,it: :  :  r,'!»., i ;rauid Meixner: ,,Gesundheitsvors-orJge fiir
Bäuerinnen";  20 Uhr  Geselliger  Aibend.
Mittwoch, 8, 2. 78: 8.30 Ubr  Dipl.-Kfm.
Dr. Waltier Ager:  ,,Was  soll aus urrseren
Kinidern  weriden?"; 15 Uhr  Dr.  Kiaus
Posfö u. Irrg, Josef Wilii;  ,,Berufsaussidx-
ten fiir  Jugendliche". Donnerstag, 9. 2. 78
8.30 Uhr Pers. Fre.izeitgestaltun.g;  15 Uhr
Dr, Alois Oberparleiter:  ,,Korbkrete  Ange-

oe der Sozia1versiföerurhg";  20Uhr  The-
atetbesufö. Freitag,  10. 2. 78:  8.30  Uhrsula Dietz mimte im Vorspiel gut sein iöm  Abg. Maria Giner 'u. Alg.  Hans  Schwei-ergelbenes Eheweib urnd zaichnete efö Milieu,  ger: ,,Politiik aus erster  Hantd  am Beispiel

das nur durch idie zu große Biederkeit der iLarndwirtschaft 1978"; 15 Uhr Pers. Heim-füßden im Bvbenalter befirndlichen Söhne igestaltung: ,,'Gewiirzsträußchen':  Kath.

spiel d'ann erwa*sen,  repräsentierten  im Uhr  Zusaenfassung,  Kurskritik,  Test,Lsben bewährte ErfolgsmenscFien. Helffiuth  Afüailuß;  13 UJ'ir Abreise. Gottesdienistmit
E. Schnoor fehlte für den Journalisten Hans  Anspra*e  v. Rektor Leopolid Oblasser  aanBöttcher das geriittelt  Maß an Durfötridben-  8.) 9., 10. u. 11. 2. Scföwianmkurs: bei Min-'heit, um deri Alten glaubwür.dig auszuhor-  destanzahl von 10 Personen. Für  eiinen evtl.föen, Peter Baum*nn  als Vertreter fiir  Exkursion Paß üder Personalausweis  mit-.Alarmanlagen gerföt in seiryer Darstellun.g nehanen. Kursleitunig: Frau Elisa.beffi  Gan-beideniklid"i in d'ie Nähe einer Outrage. In  sterer, Innsibrudc. Kosten: S 500,  -  (incl.
.kleirben Rollen zu sehen waren A. KreFt,  Arrmel.dungen: bis spätestens 2. 2. 78 an:K. Eubell urbd A. Demetrffaides. Die Regi'e Grillhof,  6080 Igls, V.ill 1, Tel.  05222-7311,
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UMWELT  IN  GEF  AHR
Gefahren  durch  Abwässer

Eifü  Gefährdunig  des Wassers  Jurch  ALi-

wässer  rüirt  von  fäkalen  Verunreinigungen

durc5  Verwerbdung  von natüriichem Dung,
von Jauche urbd Mist (»ei der lan.irt-
sdiaftl.iclien  Nutzunig  im Eii»zugsgebiet  'von

Trinkwasserfassui»gen  urbd Brurmen  her.

Auch  durch  urndiid'iite Abwassedkanäle,  idie

diurch  Einzugs.gelbiete  fifören,  oder  durfö

Abwasserversickerungen  können  fükale  Ver-

unreinigpnigen  hervongerufen  wenden.

Eine  andere  Gefahr  für  das  Wasser

(hauptfücElich  fiir  Grun.&wasserversongun-

gen.) 'bilidet  die Zufu'hr  von  Detergentien  im-

A.bwasser.  Diese Reinigunigsmittel  aus syn-

thetischen  Stoffen  lösen  die  natürIichen

Verfilzungssföichten  an iden Uferzonen  auf,

so daß  durch  Uferfiltrabion  ein Grunidwas-

sereinstau  vom  Vor.fluter  lier  erfol'gen  kann

urrd so eine Verstfömtfözung des Grur4diwas-
serstroimes,  der in unserem  .Bereich  größten-

teiis  Jan.gwasseföeein.f1ußt  .ist,  verursaföt

wipd.

Ergiebige  Grurb&wasser'strönie  siinid vor

allem  im  Talbecken  Laindeck-Zams  (östlich

von  Zams),  im  Prutzer  &cken  (O(:ierent-

bru&  unid Fag:genreith:)  un.d im  Pfunidser

Betken  (Lafairs).  Der  Schutz  Jieser  Gruixd-

wasservorkoüimen  kann  nelben anideren  ört

lichen  Maßnahmen  von  allem  durch  den Bau

'fflon biolog.ischen  Kfüanlageii  sichergestellt

werden  (in Planung:VerbanJsanlage,,Prutz

ui»d Umge'bung"  ARA  Pf'un&i).

Gelahren  durch  flüssige  Brennsloffe  u.

andere  Gifte:

In.den.Rahtrpen  der ffüssigen  Brenn.stoffe

fallen  alle  Köhlenwassffirstoffe  urbd deren

Derivate,  die  von  leicht  fliichtigen  Treilb-

stoffeix  iiiber Heizöle  tis  zu scl'iwer flüchti-

gen Olen  reifö6n.

Durch  die  Zunaiane  des Mineralölver-

brauches  der  Industrie'und  der  Bevölke-

rung  kommt  es .i.mmer  ihäufiger  vor,  .d'aß

.Liei Verkehrsurbfällen  Tarrkfahrzeuge  leclt

weriden,  daß Olleitungen  breföen  unid aus

unteriridischen  Behfüern  OI in  den Unter-

gnum:l versidcert.  Fast  immer  graten  Grunid-

wasservor:kommen  in  unmittelibare  Geführ,

von  den  Obefflächengewässern  ganz  zu

schweigen.

Die  Eüführungstatsache,  daß 1 Liter  Ol
1 Mio.  Liter  Wasser  verumeinigt,  sollte  zu

denlken  .geben.

Aber  auch andere  Giftstoffe  bedrohen

innner  wiieder  in erschre*ender  Weise  'das

unteriüdisföe  Wasser.  Auf  .diese Giftstoffe

soll aber  nicht  näher  e.ingegarhgen wenden,

daß sie in unserem  Ber'eich  wegen  des Feh-

len.s.der  entsprechendeii  Irrdustrie  keine  all-

zu große  Rolle  spielen.  Grunid.wasservergif-

tungen  könr;en  allenfalls  bei Verkehrsun-

füllen  von  Giftsto.ffen  transportierieniden

,,rollenden  Bombern"  hervorgerufen  wer-

den.

E.in  erhöhter  Nitratgehalt  der  genutzten

Wässer  ffißt  darauf  schließen,  idaß im Be-

reich von Eföz'ugsigeibieten .in weit @röße-
ram  Uiufanig  als  früier  stickstoffhfüige

Kunstdiinger  verwenidet  wenden.  Der  vom

Pflan:zerrwuchs  nicht  auf.genomimene  üiber-

schuß der  Dürbgepmen.ge  wird  vom  ver-

sickerndeii  Ra,genwasser  in  biefere  Boiden-

sd'iichten  eiixgescfüwemmt  u. so.clatn  Gruxi-

wasser  zugef0hrt.  Weiters kann auch in Zu-
kunft.der  erhö'hte  Veiibrauch  VOII  Pflanzen-

sduitzinitteln  e.ine latente  Gefähridung  .des

wassers  bedeuten.

Gelahren  durch  den  Müll
Die  Verweixdung  'VOII festem  Verpadcun.gs-

material  aus Papier,  Kiunststoff,  GIas  unid

Blecli  Liei gleicizeitig  sch.windei»der  Mög-

lidrkeit  der  Alb'fa11ibeseitigung  in  'Haus-

branidöfen  bringt  d.ie Gemeiniden  mehr  u.

rnehr  in Bedrärrgnis.  Müllideponien  im Ein-

zugs.geibiet  von  Quell  oider  Grunidwasser-

strömen  sinid grundsätzlifö  'verboten,  da der

aLigelagerte  Müll  durch idas Regenwasser

ausgelaugt  urnd  dairnit  Jas  Grurudiwasser

chem.isfü unid biologjsch  verunreiniigt  wföd.

Zudei'ii  bilden  die  Schutthal'den  ideale  Le-

bens'bedingungen  fiir  Ungeziefer  aller  Art.

WKW

sind  heuer  im Mai  dran
Stellurigsordnung  1978  H Slellungspflichlige  des  Jahrganges  '1960  k6nnen  be-

gründele  Wünsche  vorbringen

stert"

Die  Absamer  ,,Spielibuiben"  -  wie man

friiher  sagte unid es heute  noch hört  -  wa-

ren die ersten, jene aus Wenns  bii&en  am

23. Mai  iden Abischluß.

D'ie  Stellunigspflichti.gerp  unseres Bezii*es

niiissen  an folgenJerr  Tagen  vor  .der Kom-

niiission  .in ider  Larudecker  Pontlatzkaserne

ersciainen  :

2. 5.: Fagigen,  Fenidels,  Fiss, Flirsch,  Galtiir,
Grins,  Ischigl, Ladi's

3. 5.: Kappl,  Kauneribeng,  Kaunertal,

Kauns,  Nauders,  Pettnap  a. A.,  See

5. 5.: Lan.deck,  Prutz

8. 5.: Pfun.dsi Pians,  Rieid i. o., St. Antoi'i
a. A., Sclfönwies.

9. 5.: Serfaus,  Spiss, Stanz,  Strenigen,  Toiba

dill,  Tösens,  Zams

Presser>fE.3:zier Obsfü  Re.isinger  gDbt rzur Ste]

lunig noch folgei»de  Auskiinftt:

D'ie Welhrpflichtigen  sinid grundsätzlich  in

idem Kalerad'erjahr  zur  Stellung  heraixzu-

zieheq,  in dem sie da.s 18. Lebensjahr  voll-

eniden.

Vor.der  Ste1lurugskonxmiission  können  die

Ste1lunigspf1ichiiigen  Ibegriinidete  Wiinsdie

voribrirygen:

1. Einr'ückungsturnus:  Jänner,  April, Juli,
Oktoher  unid zwar  bis zum  Oktoiber  79

2. Garnisonisort

3. Waffengattunig

4. 6 Monate  Grunidwehiidienst  + 60 Tage

TruBpeniiibung; 8 Morpate' Grundwehr-
.diienst (Durcidiener);  freiw.  ve.rlängerter

Gruni&weirdienst  iin der Dauer  vori6  bis

48 Monaten  oder  Maturanten  EF = Ein'.

jährßg-Frei'wil1jger  (12  Monate)  urjd in

der  Fol.ge  Reserveofif'izier  oider  aktiver

Off:izier.

Diese Wiinsche  können  jedofö  nur  dann

.berücksiichtigt  wenden,  wenn  .diiesen nicht

nxilitärische  Erfoiidernisse  entgegenstehen.

Äi»derungen,  die  nach der  Stellung  ein-

treten  uml  eine öestimmte  E'inteilung,  sci cs

zeitlich  oder  garnii.sonsmäßig  erfoüderlafö

teifüng  zu melden.  Wenn  ein Wehrpfliiföti-

ger seinen Einti'erufurygsbefehl  in deii  Hän-

den  hat,  dann  ist  eine  Änderurrg  nur  in

Ausnahimefällen  mö'gliich.

Daher  rechtzefö'ig  Verbindun.g  mit  dein

für  .&en V7ohn'sicz  zusfünid.i.gen  Miilitärkoün-

mando  aufne'himen.

Einibei'iufungen  zum  Grun.dwelirdienst

sinJ  spätesbens 4 Wochen  urbd Eirrberufun-

gen  zu  Truppeniibunigen  bis  sputestens  8

Wochen  vor  dem Einrückungstag  zuzustel-

l'en. Es ist auch zu beden.ken,.daß  iyicht alle

4 voiihin  :genannten  ü.fürlegun.gen  'verein-

bar sinid, weil  nicht  jerder  Truppefüörper

(Garniison)  zu  jedam  Einriickungstermin

Jungmänner  enhfü.  Dalüer  ist zu überlegen,
was  für  iden  Efözelnen  wichtiger  ist,  der

Zeitrauinxler  Bifüberufüng,  der  Garnisons-

ort oider daß er 6 Monate  dlient oder  daß

er 8 Monate  drircfüdienen  kann.

jodom  Stellunigstag  in iden Stelfüngslokalen

durffigeführt.

Sprechfag  für  Wohnbau-  und  Sozial-

frageri

des Herrii  KR Walter  J%er am Donners-
ta:g, 26. 1. 1978,  'von 9-12  Ulir  im OVP-

&zirkssekretariat  Lai»deck,  Malserstr.  44.

Das beste  immer  isf, man  verfahre  mit

Wahrheit  und  Einfachheil



29. ..fönner  1978

Zwei  Frauen.

Vevkleiden.  9.0[)
Zu.

9.fü)

Weder
SW]

14]

Tal  (31.

31. Jänner  1978

KRJTIS[:Ht

VüHSCHAll
Hörfunktäps
Die  tägliche  Morgenbe+rach+ung  gaslal+e+Pfüirer  Wotler  Schwarz  aus S+einberg/Dörflim Burgenlond

SONNTAG

7.30 0  1 0kumenische  Morgenfsier:  ,,[)ieFluch+ i die  Moske"  (Pfarrer  Franz War-

.nurnchg.l,maK:ap,ll+anNeoApuhgyuksuts PSacnh:zgIisl,echnar und
i.45  CT 1 Das  Glaubensgespreich   ,,Die Ver-

wig  Zack, Wien-Lich+ental
1ü. €lü C5 1 Ka+h. Go++esdiens+ aus  der  ui'su-linenkirche  Wien  Innere Slad+ (Missa orbisfoc+or  im gregürianischen  Chorol)
11.'15 Ci  1 0RF-Slereokonzerl  mit  MozartsKonzer+ für  Klavier  und Orches+er (WienerPhi1hürm6niker  unier  Böhm,  Mourizio  Pol-lini).  Webers  Ouverlüre  zum ,,Freischü+z"und  Tschaikowskys  Symphonie  Nr. 4 (Ber-liner  Philharmoniker  un+er  Karajan).  Ge-meinsüm  mi+ FS 2
19.ü5 CI 1 Mozar+woche  Solzburg  1978i  Mo-ZOTls <-Die  SChUldigkeil  deS l. GnbO+sa: er-itei  Teil  eines  geisllichen  Singspiels,  kon-terjante  Aufführung
I1.üü O1  james  Joyce  -  Person und Werk

nONTAG

6.30 'O R DOS Kind C115 %r+ner:  Ärger  mi+ler Schule i+eiglich bis Donners+ag)
(1.05 CJ R ,,R[ickblendea',  Hörspiel  von Gustavlar+elmus

len der fu.Nnofzs+lgaielgrisJcOhherse Bunten Absn FS I
)IENSTAG

3.00 CI 1 Aus Opstn  von Mozar+  und Weber
(I.OS Oi'R Salzachg'schichlen
[1.30 'O R Mozarlwoche  !%lzburg  l978: Or-bes+erkonzörj  mi+ Preislr%ern  deg 2. In+er-ot. Mozart-Wer+bawerbs,  Konzerte  für Vio-ns  und Orchester  und Arien  -

IITTWOCH

105 01  19.05 C) 1 Richard S+rauss'  Opariolome"  mi+ Mon+serrü+  Cübtt116
2€1.58 CI 1 MozarLs  ,,Sladlsr-Quintetta'

Verdi  lin italieni-

ONNERSTAG

.Oü Cj 1 Aus  Opern
her  Sprache)
.00 Cj 1 Lgssings  ,,Emilio  Gfüotli"  als Tra-idie  des  Adels
*3(I Ci R Progrümmier+er  Unlerrichl,
vischenbilanz

EITAG

1ü CI 1 Aus  Opern  von  Morrleverdi
30 CI 1 Hisrürische  Sängeraufnohmen  von:hard  Mayr,  Baß
üO ö T Dampfradio,  ein  Kabarett
05 0  R Volksmusik  tius  Salzburg
(IO Cj 1 Gisela  May  singl Ber+ Btech+
0ü CI R Weißer  Rausch in Sfüzbt.ng  - Ski-if für  Psyche und Okonomie

M!}TAG

Mozait,  Loitzing,ü[) 'Cj T Aus  Opern
:olai  und Sinelana
)ü 0  1 ,,Genovsya  oder  die  heiligeschkuha: Hörspiel  von  ju!ie  Sehnoder
15 CI R Volkstümlidi-hei+erer  Abend
15 bis 0.05 0  3 0-3-Füschingsdiskoföek

! E M E I N D b I  L A T T

[Wh.)

Mark  Twains

länger  -
Mit  Bar-

bara  R'iitting,  Hansjörg  Fe)my  u. a.
-  ReBie:  Ladislao  Vajda. -  !%rg-fältig  gtista]teter  Film  über  die Be-
mül'iringen,  sittlifö  und  sozial  ge-'
fiihrdete  Mädföen  wiedet  auf den
retbten  Weg  zu führen.  Nafö  gutem
Beginn  werden  die  ehyliföen  Ab-
sidiren  leider  durfö  einige  Kon-
strukkionen  und  külpartagehafte  Ef-fekte  überspielt.  (wh.,  ab 1ß,  SW)

[Wh.)

Bübby  und  Strül-

18.ü(1  0maruru
(Ab  14)

1ff.'30  Wir

19.D0  0sterretfö-Bild

19.30  Zeit  irri  Bild  I  mit  Kultur  und
Sport

20.00  0RF-WM-Studiü  (Übevtragung
aus  Garmisfö-Partenkirffien1  und
Sport  am  Montag

21.11) Tatoyt  -  Der  Mann  auf  dem
Hoaisitz.  -  Einen  neuen  Kümmis-
sar  -  genauer  eine  Kürnmissartn  -]ernt  der  Zusaiarier  in  diesey  Fül-ge  kennen:  Oberkommissavin  Ma-rianne  Butbmüller  (Nicüle  Heestevs]
wird  in  Zukunft  die  Palette  der
Tatort-Beamten  bereiöern.  In ihrem
ersteri  Fall  steht  sie vür  dey Fra-ge,  ob  ein  MohdansfölaB  vorge-
täusdit  wurde,  um  einen  Mürdplün
zu  versföleiern

22.4D Nadiriihten  und  Sport

Am,  düm,  des  -  Spaß  geht)rt  dä
[Kleinkinder]

The  Bbllctest  Stoty  [lfVh.)
IO.üO Materie  und  Raum  -  Wedei

Leiter  noi  Isolaför  (wh.,  sw)
'so.ao Die  Wüstensöhne  -  Mit  Stan

Laurel  und  Olivev  Hardy  (wh.l-ab IO]

11.55  Ski-WM  -  Abfahrt  der  Damen'
(Übevtyagung  aus  Garmisö-Parten-,
kirföen)

17.30  Am,  dam,  des  (Wh.]
17. 55 Betthupferl  -  Familie  Petz
18. (10 Patadiese  dey  Tieye  -  Tier-

saiutz  in  Alaska  (Wh.)
18 JI  Wiy
19 .00 0sterreifö-Bild
'i9.:1ü  Zeit  im Bild  I  mit  Kultur  undSport

fül.Oü  ORF-WM-Studio  (Übeytragunj,'
aus  Garmisi-Partenkirffien]

W.'15 Risiko

21.3!i  Telemuseum.  -  Das  ,,Telemu-
. seum':  das bisher  Werke  der  gro-'

ßen  Kunst  gezeigt  hat,  die in östev-
reiöisaien  Museen  und  Galerien  zu
sehen sind,  will in  diesem  Jahvaufö  Einblii  in künstlerisie  Teö-
niken  geben.  Den  Auftakt  bildst
ein  Besuai  bei  dern  Salzburgey,
Künstler  Markus  Vallazza,  der  die.Teainik  der  Radierung  erltiutevt

21.45  Es  heyrsföt  Ruhe  im  Land  -Von  Antünio  Skarmeta  und  Petey.
Lilienthal.  Mit  Charles  Vanel,  Ma-'
riü  Pardü  u.  a. -  Regie:  Peter  Li-

18.00  The  Bellcrest  Story  -  Englisai
für  Fortgesdirittene

18.3[I  Herren  det  Berze  -  Söhne  derWüste.  -  Über  ganz  Nordafrika
vevstreut  findet  sitb  das  Volk  der
Berl»er,  das  in  einzeföen  Sta@mes-
veybänden  lebt.  Eigenstfödige  Spra-
a'ie  und  gemeinsames  Kulturgut'
sa'ieint  sie  trotz  rassischer  Vielfa}t
zu verbinden.  [Wh.)

19.30  Materie
Leiter  nodi

lienthal  (1975).  -  In  einem  nidit'
näher  bezeiöneten  südarnerikani-  (sthen  Land  gelangen  Mtlitävs  an dieMaa'it,  zersilagen  die  Widerstands-
bewegung  und  nehmen  Massenver-
haftungen  vov.  -  Ein  nioht  heftig
argumentierender,  sondern  stilleh
und  spyöder  Film,  der  die  Bilder,
dieiGssiditer  der  Mensühen  för  si&  -spred'ien  läßt  und  wi*tige  Denkan-
stöße  vermittelt.  (Ab  16)

23.25  Naföriföten  und  Spott

Musikali-

von Kala<- FS 2
21.!i5 Zeit  im  Bild  2
22. 2!i  Zett  im  Bild  2 -  spezial  -

,,Münsieuy  Dupünt  -'was  nun?"  7Wie  eine  französisföe  Durdisthnitts-
familie  den  Wahlkampf  erlebt

22.4(1 Alexander  Newsky  -  Spielfilm
[UdSSR.  1F)38]. Mit  Nikolai  Tsöer-
kassow.  Nik'ülai  Oilopkow  u. a. -Regie:  S. Eisenstein.  -  Der  Kampf
Alexander  Newsky4  um die Ein-heit  Rußlands  mit  dem  Höhepunkt
der  Sthlad'it  gegen  die  Deutsai-
ordensyitter  1242  auX dem  vereisten
Peipussee.  Um  überindividuelle,
mythisie  LebenszusammenhänHe
be'tihter,  künst]erisfö  bemsrkeng-
werter  Eisenstein-Film  von  1!138,
degsen  pülitisföe  und  antireligiöse
Tendenzen  kritisaie  Aufmerksam-

17.30  Was  könnte  iö  werdenT
Sportgeriiteerzeuger  (Wh.]

18.00  Ski-WM  -  Zusammenfassung
[üus  Garmisth-Partenkirföen)

18. 3ü Wissen  aktuell  [Wh.)
19. 30  Lebendigey  Strüm  -  Donau-

kraftwerke

20.(1(I Hang  und  Lene  (4),  (Ab  14)
20.15 Fahtstuhl  zum  Sy)hafott  [Spiel-  'jI film  (Fpankreiffi,  1%8).  Mit  Jeanne  ,Moreau,  liaurice  Rünet  u.  a. -Regie  : Louis  Malle.  -  Die  8ti1iSti8ai

ehrgeizige  Filmbearbeitung  eines
spannungsrei*en  französisdien  Kri-
mina}rümang,  in  dem  der  Zufall
einen  Mörder  an der  sorgfältfg  aus-
geklüge]ten  Fltuht  mit  der  ,Frau
seines  Opfers  hindert  und  die Men-
sa'ien  vor  npnp  Situationen  stellt.
(Ab IJ, SW)

21.45  Zett  im  Btld  2 mtt  Kultur
22.20 Club  z

Isz'K  l@NoEcK  *  GRlSSFöANN HAffff fönliph föetfrföph



ebruar  1978 2. Februar  1978

FS I

Die  Sendung  mit  der  Maus.

.leinkinder]

Was  könnte  idi  werden?

ioytgeräteerzeugey  (Wh.]

Ski-WM  -  Riesenförlauf  der

evren,  1.  Dura'igang  Übertragung

is  Garmisax-Partenkirföen]

5 8ki-WM  -  Riesentorlauf  der

Övren, 2. DurdiHanB

0 Die  Sineerose
Cleinkinder)

!i  Die  Sendung  rnit  det  Maus

Wh:)

5 Betthupferl  -  Familie  Petz

D V;iter  det  Klamotte  -  Das  Ohr

er Dame  Cellini.  Mit  Andy  Clyde.

3W]

lü Wir

l(l Osterreifö-Bild

IO Zeit  im  Bild  I  mit  Kultuy  und

port

jO ORF-WM-Studio  (Aus  Garmisdi-

artenkirffien)

15 Die  Feuerzangenbowle  -  Spiel-

ilm  (Deutsdiland,  '1944].  Mit  Heinz

l'ühmann,  Kahin  Humbüldt.  Paul

{em3ce1s  u.  a. -  Regie:  Heln'iut

fVeiss.  -  Die  Traumerlebnisse

:ines  Sdiriftstellers,  der  seine  Pvi-

naneyzeit  naahhnIt,  naö  dem

;leidinamigen  Roman  von  Heinridü

3poeffi1.  Immer  nodi  köstlidie  Un-

erhaltung.  (wh.,  ab 12, SW)

55 Eiskunstlauf-EM  -  Kür  der

?aave  (Aufzeiönung  aus Straßburg)

ü5 80  grün  wat  mein  Tal  [3). [Wh.

ib 14]

!i5 Naföriditen  und  Spürt

Luftballons9.ü0  Am.  dam.  des

9.30 Apptenüns  le francats  [Wh.

9.5!i  Ski-WM  -  Slalüm  der Dainen,

1. Durchgang  [Übeztragung  aus Gar-

misai-Partenkirföen]

12.2a  Ski-WM  -  Slalom  der  Damen,

2. Durfögang

17. 3[) Am.  dam.  des  (Wh

18. 00 Bttte  zu Tisdi  -  Egon  Blasdika

und  Hans  Walter  Christ  küdüen

Spezialitäten

18. 30 Wit

19. €)(1 0sterrei*-Bild

19 ifü] Zeit  im  Bild  I  mit  Kultur  und

Sport

20 ;ü0  0RF-WM-Studio  (Übertragung

aus  Garmisfö-Partenkirföen)

20.18 Dalli.  dalli

21. 50 Eiskunstlauf-EM  -  Kür  der  Her-

ren  (Aufzeidinung  aus Stramnirg]

23.05  Naföriditen  und  Spott

.8(1 Apprenons  le  francais  -  Fran-

zösisa'ikurs
.ül) 8ki-WM  -  Riesentorlauf  der

perren,  Zusammenfassung
:30 0 9 -  Vorarlberg  -  Der  Musi-

kus
J)O Mei]ensteine  der  Weltgesphiföte

-  Die  Sdilaa'it  von  Hastiffgs.  -

1ü88:  Der  kindeplüse"eng]isdie  Kö-

nig  bestimmt  den  Normannenlier-

zog  Wilhelm  zu seinem  Naa'ifülger.

Als  er  stitbt,  läßt  sidi  aber  sein

Sdiwager  Harüld  zum  König  ausru-

fen.  Wilhelm  versammelt  ein Heer

.t+nd landet  damit  im  Südosten  png-

lands.  In  der  Silaföt  bei  Hastings

erktimpft  er  einen  entstheidenden

8ieg  und  wird  zum  König  vün  Eng-

land  ge§önt.  [Wh.)

L45 J. S. Badi  -  Part{ta  Nr. I B-Dqr,
BWV  825  (Wh.)

).OO Hans  und  Lene  [5]. (Ab  14]

).15 teleobjektiv
1.05 Marie  Curie  [2]  -  Nafö  der

.Biügraphie  vnn  Robeyt  Reid.  Mit

Jane Lapütaiye,  Nigel Hawthorne
ll.  a. -  Regie:  Jühn  Glenister.  -
Nadidem  Marie  vün  Warsföau  nadü

Paris  zurtiagekehrt  fst,  heiratet  sie

Pietre.  Nadi  dev Geburt  ihyer  Todi-

'ter  aber  ist Marie  am  Ende  ihrer

Kräfte:  ihre  privaten  und  beruf)i-

dien  Verpfliditungen  überanstren-

gen sie völlig.  Pierre,  der  von  Ma-

ries  Forsaiungsarbeiten  überzeugt

'isti  gi%t seine  eigenen Projekte au€
und  untepstützt  seine  Frau  auf  al-

]en'  Gebieten.  -  Fünfteiliges  Fern-

sehspiel,  das  ein  realistisföes  Bi]d

det  gmJ3en  Wigssnsdiaftlerin  zeiffi-

nen  will.  [In  englisföeia  Origina}fas-

sung  mit  Untertiteln].  [Mög]id»

ab14)

!1.5!i Zeit im Btld 2 mit ;ultur  aa

!2.30 Entsdiuldigen  Sie  Stü-

rung  -  Mit  Werner  Sdineyder

FS 2

17.3(1 RuSsigoh

IB.[)0  8ki-WM  -  Slalüm  der  Damen,

Zusammenfassung

18.30  %rtröt  -  % M. W. Turner.  -
Das  Werk  des  englisöen  Malers

J M William  Turner,  1775  bis 1851.
eines  der  wifötigsten  Repräsentan-

ten  der  romantisföen  Malerei,  ist

unserer  Zeit  besohders  durdi  die

späten  Gemälde  yffötig  gewürden,

fü denen  der  ,,Vision(ir  des  Liföts"

die  impressiünistisie  Farbmalerei

vorauszunehmen  sföien.  (Wh.l

19.3ü  Porzellan  -  Das  Porzellan  wrir-

de im 7. Jahföundert  nadi  Christus
in  China  erfünden  und  erreichte  im

14.  bis  zum  16.  }abrhundert  seine

h(5thste  Vü11endun(4.  17ü8  HelanB  es

das  erste  eurüp(fische  Porzellan  zu

erzeugen.  1710  wurde  die erste  Ma-

nufaktuy  in  Meißen  und  bald

darauf  füe  Wiener  Porzel]anmami-

faktur  gegründet.  Der  Film  be-

söreibt  die  Herstellung  des  bü-

kannten  Wiener  Augarten-Porze)-

lans.  (wh.,  sw)
20.0[)  Hans  und  Lene  [8i  [Ab  14}

zü.'i5  Hatley  Davidson  344  -  SpieI-

film  (USA,  1G172i  Mit  Rübeht  B]ake.
Billy  Green  Bush  u.  a. -  Regie:

}ames  W.  Guerico.  -  Ein  junger

%lizist,  der  in  Arizona  Streifen-

dienst  maföt.  trägt  zur  Aufklurung

eines  Mordfal}s  bei,  avanciert  vür-

übergehend.  wird  weHen  pvivater

Rivalittit  mit  seinem  Chef  wieder

zu seiner  a]ten  Einheit  versetzt  und

stirbt  alg  tvagisdies  Opfer  eines

Mißversttindnisses.  -  Ein  rim  edite

Charakterzerchmmg  urid  formale

Leistung  bemühter  Film,  der  stav-

ke  szenisföe  Wirkungen  erreiföt.

(Ab  :ial

22.05  Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

22.40 Club  2

0  ,,Dev  Star  ist  dem  Kino-

pubLileum  eine  Art  lieber  Ver-

wandter.  Urtd  rxicbts ist für
Menscben aufregentler  und
amiisanter,  als  zuzuseben,  wie

liebe  Verwandte  in  Scbwierig-

keiten  geraterx."  o

(Alfred  Hitcbocb)

t i  M il  N » I  Il  A  T T IIZIIK  ljkNDiCK

.9.{]0.  Arn,  dam,  des -  Clowns

9.ao Russisfö  (wh.)

I[).OO Poizellan  (wh.,  sw)

10.3[)  Senioreni.lub  [Wh.)

II.D[)  Der  Horizont  -  Spielfi]in

[Frankreidi,  '1987).  Mit  Jacques  Per-
rin,  M'acha  Meril  u.  a. -  Rügie

lacques  Rouffio.  -  Die  Gesföiföke
eines  jungen  Franzosen  vor  dem

Hintergrund  einer  im  Chauvinismris

erstarrten  bürgerliföen  Gesellsthaft

im  Frankreiai  des  Ersten  Welt-

kriegs:  Ein  stiller  Protest  gegen  den

Krieg.  (Wl].,  ab 2Ei]

17.3(1 Am,  dam,  des  [Wh.]

17. 55 Betthupferl  -  Familie  Petz

18. 01) Gesrbichte  hinter  der  Gesföiföte

-  König  Arthur  und  der  heilige

Gral.  -  Eine  Serie,  die  Legenden

auf  ihren  Wa]irl'ieitsgehalt  über-

prüft

18. 30 Wit

19. (}0 0sterreich-Bild

19.fü)  Zeit  im  Bild  I  mit  Kultur  und

Sport

2(1.IS Meine  Mieter  sind  die  besten.

-  Dümmlidie  Familienserie'  von

und  mit  Fritz  Eachardt.  [AJb 14)

21.ü!i  üRF-WM-Studio

zi.20  Pülitisdie  Dokumentation

22.[)5  Spürt

22.10  Ladies,  Ladies  -  Spielfilm

(Italien,  1g67).  Mit  Ursula  Andress,

Virnü  Lisi,  Marisa  Mell  ll.  a. -  Re-

gie:  Luigi  Zampa.  -  Eliebruch,  Er-

pressung,  sexuelle  Alpträume  und

ein  Striptease-Skandal  sind  die

Hauptelemen[e  von  föeinander  ver-

fltxhtenen  Episüden  aus  dem  Lie-

besleben  reiföer,  ge]angweilter
Ita}ienerinnen.  -  Ohne  kritmhe

oder  ironisffie  Distanz  in  billigem

Amüsierstil  tnszenierte  Demünstra-

tian  eine+  leiciitfertigen  Einste)nmg

zui  Ehe.  (wh.,  Erwaaisene)

23.45 Naairiföten

9.55  Ski-WM  -  Riesenkürlauf  derDa-

men,  1.  Durdigang  (Übertragung

aus  Garmisch-Partenkirahen]

tst.z5  8ki-WM  -  Riesentorlauf  dez

Damen,  2. Durfögang

l!i.(}O  Der  alte  RJditer  -  Der  junge

Riföter  (wh.,  ab 12]

1B.DD Merafür  Erinnerungen  -  Eine

nostalgisdie  Krir  von  Norbert  Hölzl

mehrBaustelle  -  'Lesen,
wissen.  '(Kinder]

Die  geliebten  Berge.17.30  Heidi

[Kinderl

17. 55 Betthupferl  -  Familie  Petz

18. fü1 pan-optikum
18.2!i  Guten  Abend  am  Samstag...

sagt  Heinz  Cünrads

t9.00  0sterreifö-Btld  mit  Siidtttol  ak-

tuell

19.fü]  Zeit  im  Bild  I mit  Kultur

19.5!)  Sport  und  ORF-WM-Studiü  [aus

Garmisai-Partenkiyföen]

20.15  a a Zähne  zusammen  -

Vün  ' Pertwee.  Mit  Heinz

Marecek,  Herwig  Seebö*,  Fritz

Muliar,  Christine  Saipberth,  Dolü-

res  Sömidinger  -  Regie:  Herber-

Fudis.  -  TurbuIentes  Lustspiel  tlli.

eine A1arman1a3e,  die zur Unzeik
Alarm  sfölägt,  einen  angeblithen

Eimbrefösy,  ein  gestohleneii  Autü

und  versföwundene  Diamanten:  Ein

prominent  besetzter  Klamauk  aus

dem  TV-Theater  im  ORF-Zentrum.
(Ab

21.55

22.1ü Fragen des Chtisten  -  Kalilan
August  Paterno  antwürtet

22.15  Treffpunkt  Centtal-Park  -

Spielfiln'i  [USA,  1973).  Mit  Cliff'

Gürman,  Jüe Bologna  u. a. -  Re-
gie:  Aram  Avakian.  -  Zwei  New

Yorker  Polizisten  verüben  einen

RaubzuB,  der  ihnen  eine  groLle  Sii:n-
me  einbringt;  ihr  Verbreföen  wird

nid'it  auf3edtitkt.  Wegen  dieser  be-
denklia'ien  Tendenz  sind  gegen  den

gutgemaaiten  Film  Einiviinde  zti  er-

heben.  (Erwadisene)

23.4(I Naditiföten

15.0(I  Eiskunstlauf-EM  -  Kür  der-

Tanzpaare  [Aufzeiffiming  aus Straßl

burg)

10.25  Hallen-Handball-WM  -  Spiel

um  den  3. P]atz  [übertragung  aus

Broendby)

18.[)(1 Die  Unternehmungen  des Herrn

Hans  -  Der  Garkentag.  -  Letzte

Folge  einer  etwas  langatmigen  Se-

rie  von  mir  stellenweise  hinter-

grfindigem  Hrimor.  [Ab  14)

i8.25  0hne  Maulkürb

19i30  Thrillseekers  [4).  [In  englisdier

' Originalfassung  mit  Untertifeln)

19.5!i  Die  Galerie

2D.15  Auf  und  davon  -  Spiclfilm

USA,  '1!)7'1]. Mit  L!lI1lTh Carlin.  Butk
Henry  u.  a. -  Regie:  Milon  Für-

man.  -  Satirisdie  Koinödie,  die

den  Konflikk  zivisföe+i  Gesellsdiaft

und  rebellierender  Jugend  in  den
USA  beliandelt.  Kösr]iche  Sozial-

kritik  mit  bervnrragendc'n  Lsistun-

gen  in  Re@ie  und  Darstellunz.
(ab  1ß)

21.!)O Sessiün  -  Mit  Helen  Sföneider,

Lou  Rawls,  Marilyn  McCoü  u. a.

22.35  Eiskimstlatif-EM  -  Kiir  der  Da-

men  [Aufzeichmmg   Striißburg).

uHREN  WINKlER
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Kammer  der  gewerblichen

BE  G ß  G N  U  N  G  Wirtschaft für Tirol
Bezirhsstel2e  Landecb

Beim  Betracbten  dieses Biltles  kommt

mir  der anzeblicbe ScbüLevaufsatz in
tleyz Sinn,  in  dem  es unter  anclerem

beißt: Unten an der Kub ist dieMilcb
bdestigt.'X;'enn.rnan  daran zieb3

riyxnt sie beraus, desbalLi heißt die
Kub  ayicb Rind.

So weit  ?}07?  der  Tier-Wairklicbkeit
sind  unsere  Kirider  aus der  Staclt  si-

cber nocb nicbt cntfernt  -  das Inter-
esse an den lebertden  Küben  war  bei
aieserBegegnung  ttnted'ialh  vonStanz

tlennocb groß. Aucb die großert, brr:tu-
mn  il'jilcberzeuy,er  seTost scbenkten  im
Mommt  den vielen  zweibeinigen  We-

sen mebr Aufmerksarrdeeit aLs dem
saftigen Gras.

Stadtgerneinde  Landeck
Bei den aufgestefüen  Containern  für  Bunt-
und  Klariglas  sollte  die Trennung  besser  be
ichtet  werden.  Weiiters  idünfen  Bledxver-
:chliisse  (hauptsäcfüliich  Dedcefüerschlüsse  von
Släsern  u.  Flaschen)  unid Nylonsäcke  nicbt
n diese  Container  geworfen  werJen,

Stadtgemeinde  Landeck
Die  Stadt.kasse  macht  darauf  aa»fmei:'ksam,

laß  alle  gewenbesteuerpf'1ichtjgen  .Betriebe
auch Fiilialen,  Zweignied'er1assungen,  Aus-

ieferungstager) yem. S 28, Abs. 2 des Ge-
verbesteuergasetzes  1953  dfü vorigesföriebe
ie,  nach  Kale+»dermonaten  auf'geglieJerte

.o1uisununensteuereiikfüung fiir Jas Jahr
977  (allenFalls  auch LeermeMung)  idem

itadtamt  LanJfüc  bis  spätesteris  Ende  Fe-
ier 1978  a'bzugeben  haben.

Turnverein  Jahn
Ain Monfög,  30. Jänner, trei'rEen wir uns

.rieder  mit  Roidlel um  19.30  'Uhr  füi  der
ahialliFt-Ta1station.  Freurbde  und  Gönner
föd herzlich  eingeladen!  Der  Aussauß

Fundamt  Zams
Ab.gegeben  wurden  1 Ro.del,  I GeMtasche

mit  Inhalt,  I  Damenarrrjbarntführ,  eiryzelne
Handschuhe,  Herpen-Schi:handschuhe.

Zams
LVP  Aibg.  Adi  Lettentyi*ler  hfü  ab so-

fort  auch in  Zams  einen  ,,Sprechitag"  aib.
Dieser  Sprechcag  findet  an  jedem  1. Don-
nerstag  im  Monat  von  18 bis  20 Uhr  im
Lokal  das Renter-  und  Pensionisten'veffian-
ides Zams,  ,,Altes  Doktorhaus':  statt.  Abg.
Letterpbichler  gibt  gerne  Auskunft  u. a. üiber
Renten-  urrd Pensionsangelegerrheiten,  iilber
Wohn-  ui'iid Mietzinsbeihilfen  unid  iiber  alle
iibrigen  Sozialfragen.

Der  1, Sprechtag  findet  am Donnerstaig,
2. Föber  1978,  in der Zait  von  18-20  Uihr
statt.  Bitte  meriken  Sie  s'i*  daesen Terimin
vür  unid nützen  Sie  auch diiese allmonatli-
che  Gelegen.heit  zur  Vorsprache  ibei einem
Tiro.ler  LanJtaigsabigeorclneten,  denn  die Be-
ratunig  ist  n.icht nur  kostä'nlos,  sonidern  sie
wird  auch ohne  Rücksicht  auf  dffe Parteizu-
gehörigkeit  idurchgiiihrt.

WIFI-KURSE

DoppeLte Bucbfübrung
Beginii:  -13. 2. 78, 19 Uhr
Dauer:  70 StunJen,  Kurstage  u.  -zeiiten
y(;rd(H  n'iit  den Kursteilnehmern  verein-
bart

Beitrag:  S 600,  -

Leiter:  Dr.  Otto  Schuler
Ort:  Han:d:elqka.mmer  Larudeck

Kaufm, Vorl'rereitung auf Meister- und
Konzessionsprüfunzen

Beginn:  13. 2. 1978,  19 Uhr
Dauer:  130  Stuixden,  Kurstage-  u. -rzeiten
weüden  mit  den Kursteilnehim.ern  verein
bart

Beitra.g:  S I.100,  -  (einschl.  Unterlagen)
Leiter:  Dr.  Sie.gfrieid  Gohm  u. Dr.  Otto
Schuler

Ort:  Hanid'elJkammer  Lanideck

Steuersprecbtay,, der finarxz- una steuerpo-
litiscben  Abteilurtg  der  Tiroler  Handels-
hammer

Beginn:  Dienstag,  14. 2. 1978,  9 Uhr
Dauer:  9 biis 12 Uhr
Referent:  Dr.  Hansjörg  Mayr
Ort:  Hanidelslkamimer  Larbdeck

Interessenten  für  .diiese Kursveransta1tun:gen
weüd- en  ersucht,  sich umgehenid,  spätestens
jeiaoffi 8 Tage  vor  Kursteginn  bei der Ti-
roler Hanidels'kammeri Bezirksstelle Larfö-
eck, Tel.  05442-2225  an'zumeliden.

Pensionsversicherungsanstalt

der  Angestellten
Der  nächste  Sprechtag  der Pensionsversi-

cherungsanstalt  ider  Angestellten  wirJ  am
9. 2. 1978  i.n der Zeit  von  8.30  ibis 12 Uhr
än der  Amtsstelle  L.andedc  der  Arbeiiter-
kamimer  fiir  Tirol  'aiti'gehalten  wend'en.

Meditationssonntag
'zum  Thema:  ,,Seid  alle  efömiitißg"  - 1 Kor
1, 10

Sonntaig,  22. 1. 78, 9-17  Uhr;  Stift  Staa'ns;
Leiter:  P. Dr.  Gabriel  Ldbenidam  O.Cist;
Anmeli&ung,en  urud Auskünfte:  P. Dr.  Gah-
riel  Lobenidanc  O.Ci,st.,  6422 Stams,  Stift
Stams,  Tel,  05263-6360  ad. 6242.

Kameraklub

Landeck

Sektion  Foto
Unser  nächster  KlmbThbernd  findet  aan 2.

Februar  1978  um  20 Uhr  im  Gasthof  Bier-
keller  stwtt.  Der  Kam.eraklub  In'zing  ist
erstmals  Gast  Ibei uns 'ur»d zeigt  iinteressante
Dias.  Alle  Kluibmiibglidder  sowie  Fotofreun-
ide sind  a:uif das heüzlichste  eingelaiden,  uns
zu b'esuchen.
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Das  Schwarze  Kreuz  bittet
(K.L.)  Wie  a15ähr1ich wunde der Lan-

desstelle  Tirol  des Osterreachffsdien  Schwar-

zen  Krew.es  'yon  der  Tiroler  Lanföesregie-

rung  e.ine  Haus,  urbd' Gesföäftssammlung.

.>om  1, '6is 28. Feber  bewilligt.  Es #effiden

daJ'ier  wieder  i&ie  e'hrentliffien  Sammler

unid Samleninnen  vorsprechen  'uad  äinen

Beibtag  fiir  d'ie  Pflege  unid  Eühaltung  ider

'runid  7000  Kiiiagsgrälber  iim Larbde  er'bitten.

für die2 Kiiegslotcii
len,..das  Bunidesbeer,  der  Tiroler  Kriegs-

opferverbana  und  der  Kameradsföaftdbund

haben  ihre  Mitwirikuag  unid Unterstiitzun

zuigesagt.  Dieasen  HeLfern  unid  allen  Spen-

rdern  sei ein  hera:licher  Dank  schon  jet't

gesagt.  Osterr.  Scfüwarzes  Kreuz

Kriegergräiberpfleige  - Larbdesstelle

Tirol,  Innsbruck,  Haydnplam  5/2

6. Internationaler  Koasalauf
öröf51e LanglaufveranslaIlung  Österreidis  am 5. Februar 1978

Bald  is+ es wieder  soweil.  Am  5. Febiuar
1978,  wenn  ein  Böller  um  8.3 €) Uhr  den  Slarl
lreigibl,  dann  sind  sie  alle  dabei,  rund  3000
Spifzensportler  und Skiwanderer,  begeiiterles
Publikum  und unzählige  Mitarbejter,  Musikka-
pellen,  Schü!zenkompan.ien  und  vielleidil  audi
w.ieder  das  ,,Kaiserwelter".  Der  Koasalauf  -

Oslörreichs gröf5fe  LanglauiveranstaHung  -
a:ler Volksla.uf  mil Herz.

Der  Lauf  gehl  von  Kitzbühel  übpr  Reith,
.Obernöorf,  Si.  Johann  in  Tirol,  Kirohdorf,
Schwenid+,  Kßssen  (Ziel  42  km),  Erpfendorf,
Kirchdorf  zurü&  nach St. Johann.  Die Gesaml-
sfreckenlönge  befrägl  72  km,  es kann  aber
auch mtr  die  Marafhondistanz  von  42 km  ge-
laufen  werden.  Gestariet  w.ird  nach Leislungs-t

klassen  in  vier  Starfraihen  um  die,  Konfüsion
beim  Slart  gerir+g  zu  halfen.

Anmeldung:  durch  Anmeldekarte  an  dai
Nennbüro,  Fre,mdenverkehrsretbandi  A-6370
Kitzbühel,  Hinterstadt.  Nennsch1u)5:  3. Feber 78.
Ausschreibungen  iu.  Anmeldekarten:  Sekre-
tariaf  Koasala.uf,  A-6380  St. Johann  in Tirol.

Mannsdiatts-  (Vereins)  Wertung:  Für  Sport-
vereine  wird  zusätzl.ich  zur Einzelwertung  eine
Verei'nswerfung  (Mannschaflswerlung)  ausge-
schrieben.  Drei  oder  vier  Läufer  desselben  Ve-

'reines  bilden  . nach  vorheriger  namentlidier
Nennung  eine  Mannschaf),  drei  Läufer  werden
gewerlet.  Pro  Verein  ' können  höchslens  'zwei
üaönschaften  genannt  werden.  Die  Wertung
er(olgt  sowohl  über  42 km  als  auch über  72
km; jedoch  nicht  gerr»ischt.

Rodelrennen  in Fließ
Bei  dem  von  der  KLJ  am  22.  L  durffigi

führfen  Rodelrennen,  giög  Bruno  Greiter  als
Tagessieger  hervor.  Die  KLJ ,füdankt  sich bei
dep  Spendern  und  Helfern  herzlich.

Ergebnisse:  Schüler  I Kn.:  1. Sfreng  Markus;
2.  Reinstadler  Hara+d;  3. Schütz  Mart.in;  4.
Riezler  Dietmar;  5.  Gabl  Werner.  Schüler  I

uäd.i  1. Schmi.d Elisabeth; 2. Spif5 Reginai  3.
File Gerlinde  u - File Marialuise;  5. Kalhrein
aon.ikö.  Sdiüler'll  Burschen:  1. SchützStefan;
2. 'Denoth  Manfred;  -3. Walch  Viklor;  4. Bock
Martin;  5. -Ka4hrein  Harfwig.  -Schüler  ll  M.:
1.  Reftenbacher  Monika;  2. Kalhrein  Barbara;
3,Gab1,1ngrid;  4; Krisrner  Margit;  5. Schlatter
Veronika.  Jugend  I M.: L  Hufü'napn  Melilta;
2. Spif5  llse; 3. Sföülz.Chrisfine;  4. Spi§ Ma-

ria; 5.Qab1  'Angelika,  Juge-nd  II,M.:  L WalZl
Angelika;  2. Walch  Hörmine;  3. Lehner  Eva.'
Allg.  Damen:  1. Bock  Gerirud;  2. Sfreng'  Hel-
'ga; 3. Wohllai.ter  Me!H+a;'  4. Wackernell  Mai-

. Iies;  5. Wille  Regina.  AK  Damen:  j. SpiF5 Ro-  
sa; 2. Spif5  Erika;  3.- Schmid  Agnes;  -4. Walzl
Fini;  5.  Gabl  Elisabslh;  ,6. Tilg-  Mar+ha.  AK
Herre'n:  1. Geibhart,  Alfred;  2. 'Wöckernell  En-
gelbert;  3, Spif5 Hermann;  4. Marth  Alfred;  5.
Spi§ Waller.  Allg.  Herrön:  1.  Greiler'Bruno;
2'. Pinzger  Alois;  3..  Kna:b; .Roman;  4. Geb-
harl  Aloi's;  5i-  Pinzger  Karl. Jugend  II B.:  1.-
Wackernell  Herber);  2.. Walch  Johann;  3. Ober-
'golser  Oswald;  4. Gre:ler  Dietmar;  5. Schmid
Erwin.  Jugend-  I B: 1. Braunhofer.'Andreas;.  2. '
Obergolser  -Gerttard;  -3. O++ Erich; 4. 5piF5
Walfer;  5.  Wille  Reii)hapd  "

Wir möchten darauf hinweisen, da% wir
sehlgerne  über  Veranstalfungen  der
Sporlvereine  berichten.  Leider  isf es uns
nicht  möglich,  diese  selbst  zu besudien.
Wenn  uns  jedoch  Ergebnislisfen  oder

Fofos  (schwarz-weif5)  xut  Verfügung  ge-
sfelll  würden,  wären  wir  daffü  den
Vereinsführungen  sehr  verbunden.

Die Redaktion

Österr.  FrauenbewÖ-'
gung  T,smlp(ak

Unser örster Klubalbenid in dliesem: Jahr
firbdet  ,am Diföstag,  dem  31.  1.  1978,  ua'n

Fräulein  Rosaanie  Trienidl  spri*t  iiber

hre  Reise  zu  ,denMiissionsstationen  iniWest-

kenia  und  fiihrt  uns  3hre  Dias  vor.  Es wind

estimmt  ein  sehr  interessanter  u. informa

tiver  Aibend'  weüden.  urnd wir  laiaen  alle

unsere  Mitglieder  und  Freunid='iaa'zu  re*t

fürzlifö  ein.  'Für  diie kostenlose  Heimfahrt

tst gesorgt. 'E. Untenh.uber

KK  ESV  Landeck  -
KC  Rofan  Jenbach  22:0

Der  KK ESV Landsck.  spielfe  vergan'genen
Freil@g  in Landed«  gegen  KC Rofan  Jenbadi.
Nach einer ausgezeichnefen  Leislung  konnte
Landeck  den  Mannschaftsbahnrekord  auf 442
Schnitf  erhöhen'  Für  Landeck  ksjellen  Mall
H. 428, Schlalter  P. 433, M'arkarl  J. 439, Wyhs
G. 442, Prantner  G. 453 und  Slra&ulla  G. 460
Holz.  Am  Samstag  konnte  die Reserve  des KK
ESV Larüdeck  ebeöfalls  'an  den  Erfolg  dar  I.
Manrischaft  ansck1ie6en und siegle  gegen  KC
Rofan  Jenbach  Res. mit 22:O und  408 Schnitl.

.Suche  zum  so,forfigen  Eintrifl'

Kindermiittehen üderFrüu
in modernen  Haushalf.

Anfragen  richtön  Sie bitfe  an
Ekkehard  Rainalfer,  6500  L-andöck,
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g' a!lmaiagag-, aTel.'-ü544;:;7(+l'94: ;:fünuam-maern;;as- Iens;i':':a'Di::fmsr;'-7."'B:o'm'b'ar:de'I'li 'G'aerhard"; ;-.  'r'n-r  'al'en W" xnauspieierinnen, a'e
gabe  ab 10.30 Uhr  im Gaslhol  Parseierblick.  Plalter  Oskar;  9. Walser  Andreas;  1ü. Munge-  versuchfen, Sfars z' werdena' :e'z' ha-
Slart:  13.00  Uhr. Preisver+eilung:  16.30 Uhr im  nasf Markus.  Kinder  Il m.:  L Hüt!er  Dielmar;  ben wir sfa't  d'e versuchen,  Schau-

Gasthof  Parseierblick.  2. Grüner  Bernhard;  3. Kappacher  Rainer;  4. spfelerinnen  zu werden

60nesdi0nsi0 in lOndOCk - POfjOn - Bruggen - Iümp
0@11@3djBH11@yd4p4g LandeCk  Samstag, 4. 2,: Pries!ersamslag: 7.ß Uhr Mes- E. d. hlst. Herzens  Jesu um den  Frieden  und  '

Sonnlag,  j!S). 1.: 4. So, im Jahreskreis  (Ged;ich4-  Se f. johann  Pankratz;  f. Johann  u. Hermine  Blasiussegen.  '

mn seSS"e f.SeEricPl';;arerl'hn;ad9eUmher'!:mt'f3.ÜGUrehtre FF:aÜphI Sdc'ghmi 'Aa:b'e9'au30ngUssh+runMde"'S'va i18Ö3nÜn-a 'u9a-3JooseUfhR" ?: f.samMsatra)gin 4Pr2üansPler:e;S\e9r.s3aümsU'ahgr:V7o'r5abUehnrdMmaössssee
porti; 11 Uhr Kindermesse f. Hans Jöchler; Pr'esle'- u- OrdenSE'er"fe- als Jahresaml  f. Hermann  Grissemann.  '

19.30  Uhr  Abendmesse  i. Her+a  und  Richard

jarosch.  Gollesdäenstomnung  Bfüggen  Sonn'ag" 2" '  Soa 'm Jahreskreis -"Be-'ginn
des Sfundengebetes:  6.X) Uhr Messe  l u.iria

M70Unh:agMte3ssef.AleXandero"'InaaWEgge,Ao'mJa'hreskra's:SOlmn+n\a'CI,df9P.la1r-:ge4m-.SI0;0im30JtlUhhre:kKI:leniaSe:r9meUsSherMJaihl:eersaum.+ALlISRSoeslZauNngledZruIs;;A1n0'b.e3ülunUgh;,8,a3eOSSUeh{r'
Dsoiesncsotavg,3u:;n1,:iaGsesdözchutnhirs Mde-ssHeliJOLe)1oapnnoIdas flr.mVgea:sdl. sd,,uFcahmie,Stecher; 19.30 Uhr Messe f. dse.izPufanrgr:gem.; ß Uhr Predigl, Andacht u. Ein- ,
ROckenbfüler- Mon)ag,  30. l.: 7.15  Uhr  Messe  l. Josel  und

MH'Wo'i '-  2-"  n d- 4- Wo- 'm Jahreskre'S' Susanne  Gruber.  Evangelischer  Gollesdiensl

' tg.so Uhr Abendmesse l. Versl. d. Fam. Fal- Diensfag, 31. t.: HI. Johannes Bosco: 19.3ü Sonntag,  29. Jönner  1978,  iü.ao  Uhr

ger-Schaufler. Uhr jugendmesse  l. Franz  Hagele,

Donners'ag" 2' Mar'a Lichtmei5 (Standestag MiHwoch, i. 2.: z.is Uhr Messe i. Verst. a. 'Xrxfl. Diensf (Nur bei wirklldier Dringlldikeilld. Frauen): 7 Uhr L Jahresgottesdiensl für Fam.  Schwarz.

Dagmar PeS!aki f9-3CI Uhr Abervdmesse m" Donnersfag, 2. 2.: Fest d. Dars(ellung d. Herrn  Samsfag  f2.(X] bis /Äontag  7.00 Uhr

Kerzenweihe, Lich)erprozession u. Blasiussegen (Maria Lich+me))): 16.3ü Uhr Kin'dermesse liir 29aja.,ne,197,

(SfandeSPred'gl d- Frauen - Frauenabend). Hans Peter Neuner;  19.3ü Uhr Lichtm4eier

Fre!lagt 3- 2-' Herz"'JesuFreilag (Fes" Hi d. Frauen; Kerzenweihe, Kerzenopfergang u. Dr.Czer'Landeck-nyiLazam$-ndeapians-,Tel.3344s"anWie': . "
-Blasius + 4- JFl'd+-) Car:lasoPfer: 19-3Ü Uhr Aml  f. Gerhard  Jörg;  anschl, Blasiussegen.

Abendmesse f. Verst. Fam. Schimpfö§l - Freitagi  .3. 2.:  serz-»esu-r-reiiag:  n.so Uhr  sl. Anton-Petfneu:
Blasiussegen.

Samsfagi  a. 2.: Geda=chtn}is d H, Rabanus  Herz-Jesu-Sühnegoftesdiensl; Messe f. Anna Dr. Weiskopl St. Anlon, Tel. 2470
Maurus, Bischof v. Mainz't  856: l7 Uhr Rosen- :'ung umrenkwaldperiesr mför. :uss(e,e'zung "u' n'h'i Anbe- Kappl-see-Ga"Ür-Ischg" 'a"-
kranz u. Beichle - Krankenversehrgang; 18.30 Samsfagi  4. 2.:  Herz-Mariä-Sams+ag:  (,, Uhr  Dr. W. 'rhani, Tel. o5443-276
Uhr Vorabendmesse «. I'da '  Kur' Dou'bravsky. Herz-Mariö-Feier;  7 Uhr  1. Jahresmesse  für  Prutz-Rted:
Sonntag, 5. 2. : 5. So. im Jahreskreis (Gebefs- Alois  Woll;  I (,30  Uhr  Kinderrosenkranz  (Beicht-  Dr. Alois Keihle, Ried 5f, Tel. 05472-276

s-onmag): 6.3ü Uhr Frühmesse f. Erna Zangerle gelegenheit);  19.30 Uhr  Rosenkranz  u.  Beicht-  Pfunds-Nauders:

geb. Höck; 9 Uhr Aml l. Roberl u. Karolina gelegenhei). Dr. Alois  Penz, Nauders  221, Tel. ü5473-206
Zangerl;  l0-1ü.3ü  Uhr  L  Gsbetsstunde;  11

Uhr Kindermesse l, Agnes u. Kreszenz Som- Golfesdiensfordnung  Za  ms  29. Jänner 1978:

y7ebBr; 1919.30 Uhr 2. Gebelsstunde; 19.30 Sonntag,  zg. 1.:  <. So. inl  Jahreskreis:  s.so  TJeMzllicher Sonnfagsdiensl:
Uhr Abendmesse f. Franz Spiss. Uhr Jahresaml  i. Johann  Fa,,,  ,.3ü  Uhr Mes-  Dr. Josef Greiler, Ried i. o., Tel. 416

Goftesdiensfordnung Perien se f. Fam. Em51 u. Adelheid PlaHer; Messe l. s,ad,apolheke nur in ,,ngenden  F!illen
Sünntag,  29. L: 8.30 Uhr  Messe  f. Franz-Josel  d- Pfarrfai1n*

u. Maria Seeberger; l (130 1J5r Messe l. Jo- Montag, 30. 1 . : In d. 4. WO !m Jahreskre!s : Tes!,efon22,ooder2424Örd'ens'T'w'o
hanna  Geiger;  19.30 Uhr Messe  f. Johanna  u. 7-15 Uhr l  JaHresaml  f- JOSefa Zegg.

Karl  Prantner;  1 4.3ü  Uhr  III.  Ordensversamm-  D'enslpgi  31- j -: HI- JoHannes  BO!iCO: j9-30  2- Februar  1978:

)un,  - ' ll'ii  J':hresaml  f. Jüsel Kuprian.  Mufferberatung,  j4-l6  Uhr  '

Monlag,  3ü.  L:  7.15  Uhr  Messe  f. Sebastian  7.1iHwcich, l. 2.:  In d. 4. Wo.  im  Jahreskreis:  

Maier;  f. Maria  u. Rudolf  Trenkwalder.  7.15 Uhr Schülermesse  als Jahresmesse  l M.i-

Diensfag,  31 f.: 7.j5 Uhr  /Äesse  f. josef  und  ria Z-rugerl:  j 9.3ü Uhr j. Vortraq  lür die  aFrau- HerauSgeber' Eigentü:'ner '  Ver'egahs'ad'-
gemeinde  Landeck   Schriftleitung  u. Ver-

Maria Zanger0e geb. Vogl; f. Agnes Weber, en 'in der Kirche mil anschl. Beichlgel. waltung: 6500 Landecki  Raihausi  Tel. 2214

Miftwoch, h 2.: 7.ß Uhr Jahresmesse f. Aloisia Donnerstag, 2. 2.: Fesl Dars)ellung d.,Herrn - oder  2403   Für Verlag,  Inhali  und In-

Gabelon; f. JOSef u. Maria F rect1; S 9.3ü Um Maria LiChlmeh : 8 Uhr MeSSe d. F rauen mil seralenfeil veran+wortlich  : Oswald  Perk+old+  ,

TDMhOeunsrnsneee:fs=afHge,Rr2lluad2Aol,df7e,l1sr5blsemUrgehre,rJau,KeSemrzeeSnsweef.ihEer'-nS+AVanlsepn:alcnhevoupnp'd!lchKIoerm,m1u4n3föoniUhJrah2resvmOerslsreaglufr yLa.ahnrdiiecchkei%saIehzauugssp-reEi.rsscsh;inbitjetdeeinnsFchrei(iisagox-ii.'d. Frauen im Pieirrsaal mil Bundesopfer; 19.3ü Mwst.)  Versch1eit5preis  5 3.  (incl. 8o/o

Freitag, 3. 2.: Herz-Jesu-Freitag: 7 15 Uhr Uhr Kerzenweihe u. Sliflam) t. Alois u. Elisa- Mwst.  Verlagspostamt  65ü0 Landed<i  Tirol

Messe f. Leb. u. Versf. d. Fam. Vallen+a- befö Rudig- - Erscheimingsorl  Landeck  - Druck:  Tyrolia

Schörmer; f. Leb. u. Verst. d. Ill Ordens; 19.3ü Freitag, 3. 2,: Herz-Jesu-Frei+ag mit Plarr- Landecki  M-ilserstraf)e  15, Tel 2512.

. U,lir Messe  f. d. Frieden. caritasopfer  - HI. Blasius:  7.15 UhH Messe zu   . a





Gemeindeblall

BexirkssielIenIeiier
Rüiim lündeek gesuehl

Wir   teilen=  unseren  geschä-tzten  Kundeii

mit,  daß  wir  am,

31. 1. und 1. 2. 1978
wegenlnvenfürgeschlossenhüben  uad
müchen  Sie nochmüls  auf unsere gun-
sfigen lnventurüngebote  üufmerksüm!

Infernationaler  Versicherungskonzern  bietef  qualifi-

zierfem  Herrn im AuF>endienst  beste Einkommensent-
faltung,  Anges+el!tenverhäIfnis  und"  g,esidierte  Posi-

fion.  Wenn  Sie  Selbständigkeit  und En+scheidungs-

kraff  mifbringen,'dann  rufen  Sie uns bitte  unter  Tel.

Nr. 05222-26910  oder  28840  an.   -

Pa»»unvnl  lobl-agen  »

i

I  j,JÜ:rzi,S«:i':ei:ehni-P:T'/ o(' h' : fflfüa

Der  neue  Renault 5Transport ist beteits

g

65C)O Landeck.lnns(raße  30a
Tel. (0 54 42) 23 76

und  we'itere  200  RENAULT-Partnerin  Osterreich

Aehiting!

Uniernehmer! 1 Karosseriesienilere4 und Lackiererei

EHRENREICH  -GREUTER  OHG
6500 LANDECK, Malserstrafle 78, Telelon 2518
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AEG,'fü»renje,Horny,lndesii,Miele,Hföün,'Iünussiu.s.w.  Äklioü
werden  ab sofor+  bis 31. März  1978  in Aktion  zu besonders  reduzierfen  Preisen  verkauff.  'Selbs+redend

mif  -meinem  ersfk,1assi9en Funkberater Kundendiensl Ein Besuch wird Ihnen meine Tiefsfpreis-Akfion be-

weisen.  Zwischenverkauf  vorbehalfen.

Ihr Funkberafer /  Landeck

Toilöttenslühle,

'Lieferf  frei  Haus.

Sanitätshaus  Weiner,  Bludenz

Telefon  05552-29943
Suche  2-3-Zirnmerwohnung  mi+ Bad  oder  Dusche,  im

Raume  Zams-Landeck.

f9jitirige  kaufmännische  Angesfellle  suchl  Stelle  in-

Uhren-  u. Schmuckbranche.  Bezirk  Landeck  od.  Imsl.

Telefon  05222-322353  o'd.  schriftlich  an die  Redaktion.

geth,ä,nke.-

9'ttpett-

fiAeiÖ!

1KiSte SOileFffiEXpOrt
das süffige,  herzerfr.ischende  Bayern-Bier,  20xO,5

Und IRiSte CiifOD-ffeStl
herrlich  erfrischende  Zitronerilimonade,  20xO,5

- xusümmen nur S 109,90

füeser  Superpreis  gilt  nur  am Freitag,  27. und  Sams-

tag,  28.  jänner  - solange  der  Vorrat  reichl!

SüilefpOinI-

Oeffönke€lÖtlOIW'ki  l«lndeCk
Odweg  1

Zuschriften  unfer  Nr. 7384  an die  Verwaltung

Beruiswechsel  leicht  gemachf!  Stöndig  steigendes,  si-

cheres  Eii'ikommen.  Rufen  Sie 05222-21344,  Herrn  Di-

rekfor  Braunsforfer,  von  9-12  Uhr.

TOt,tiIige
fCir Blumengeschöft  zum  baldigen  Eintrilf  gesuchf.

Vorzusfellen  bei

Garlenbaubefrieb - 65H Zams, Haupfs+raf5e  11
TeleIon  05442-2243  und  2596

Unbiiiüihiiuihauai;,iu  FaJaliüaluu5auuih@Jualul
von  unserem  Hörger«te-Fachgeschfft

INNSBRUCK,  Ma'ximfiiamtraße  5, flndet  statt  :

LAN  DECK  : Domerstag,  2. 2. 78, 9 - 12 Thr

FA.  JOSEF  SCHIEFERER
Malser  8traße  20

Kostenlose  Beratting,  Hörgeräte  unverbindlich  zur

(lnH,  Wagner-Getrönke-Ges.m.b.H.  & Co  KG,'  Kufs7ein)

a Il  ä Hörgeräte






